
Einzelpreis 30 Groschen B.b. b.

Kote von der Ubbs
(Lrilveint jeden F reitag  3 Übt Nachmittage

Bezugspreis e i t  Post Versendung:
G a n z j ä h r i g ..................................................8 14.60
H albjährig  7.30
v ie r t e l j ä h r ig ...................................................  3.76
Bezugsgebühren und Ltnschaltungsgebühren  
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleituug und Verwaltung: Dr. Dollfuh-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (In sera te) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 spaltige M illim eterzeile 
oder deren Raum  berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. D ie A n­

nahme erfolgt in der V erw altung und bei allen A nzeigen-V erm ittlungen
Schluß des B la ttes: D onnerstag. 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ................................................. 8 14.—
H a l b j ä h r i g .................................................   7.—
v ie r t e l j ä h r ig ..................................................   3.60

E inzelpreis 30 Groschen.

Folge 3 Waidhofen a. d. Ybbs, Freitag den 22. Jänner 1937 52. Jahrgang

Der Wintersportklub 
und die Bevölkerung von Waidhofen a .d .M b s
entbieten den Amtswaltern des Landes-Skiverbandes und allen teil­
nehmenden Wettkämpfern anläßlich der Landes-Skimeisterschast 1937

ein herzliches „Ski-Heil!"

Politische Uebersicht.
Österreich.

I n g .  R e i n t h a l e r ,  der bekanntlich b a ld  nach dem 
25. J u l i  1934 mit einem großzügigen P r o g r a m m z u r  
i n n e r e n  B e f r i e d u n g  v o r  die Öffentlichkeit getre­
ten ist und seither in der R eihe der Vorkäm pfer für die 
Versühnung aller Österreicher steht, hat dieser T age  vor 
M itg liedern  des D e u t s c h e n  T u r n e r b u n d e s  zum 
gegenwärtigen S t a n d  der auf dieses große Ziel gerichteten 
Bestrebungen gesprochen. E in le i tend  führte er au s ,  daß 
Bundesminister N e u s t ä d t e r - S t ü r m e r  zum J a h ­
reswechsel in einem Z e itu ngs in te ro iew  folgende grundsätz­
lichen Gedanken zum P ro b lem  der inneren B efriedung ge- 
äußet habe: 1. Die Lösung des innenpolitischen P ro b le m s  
in Österreich liege in der • G e w i n n u n g  d e r  n a t i o  - 
n  a  l e n  O  p p o s i t i o n zur positiven M ita rbe i t .  2. N u r  
eine sogenannte positive Befriedung, das heißt v e ran t­
wortliche Teilnahm e der N a tio n a len  an  der A ufbauarbei t ,  
sei allein erfolgversprechend. 3. N u r  negative Befriedung 
(Beiseitestehen und Verzichten) sei nicht erstrebenswert. Zu 
dieser Auffassung des B undesm in is te rs  N eu s täd te r -S tü r ­
mer über das  P ro b le m  der inneren  B efriedung  erklärt 
I n g .  R e i n t h a l e r ,  daß sie sich mit den Auffassungen 
maßgeblicher n a t io na le r  Kreise decke. „O d er  gibt es noch 
M ä n n e r  und F ra u e n " ,  sagt I n g .  R e in th a le r ,  „die auf die 
F ra g e :  W erden wir die inneren Schwierigkeiten übe rw in ­
den, werden w ir  imstande sein, die D rah tv e rh aue  des M iß ­
tra u en s  niederzureißen?, nicht m it einem ebenso eindeu­
tigen ,rZa" a n tw o r te n ,  wie es der M inister getan h a t?  
J a !  W ir  sind bereit, zu einem ehrlichen und gerechten 
Frieden  unsere H and  zu reichen. W i r  wünschen von g a n ­
zem Herzen, daß die K lu ft ,  die d a s  Volk in haßerfüllte 
F ro n ten  teilt, endlich e in m al  geschloffen wird. D a s  S t r e ­
ben nach einem w ah ren  inneren Frieden besteht in den 
na t io na len  Kreisen nicht erst seit dem 11. J u l i ,  obgleich 
es  seit diesem T a g  fü r al le  zur Selbstverständlichkeit ge­
worden^ ist. D enn seit diesem T a g  sehen w ir  das  
D e u t s c h e  R e i c h  u n d  Ö st e r r e i c h  w i e  e h e d e m  
S c h u l t e r  a n  S c h u l t e r  m a r s c h i e r e n .  Nach den 
wiederholten öffentlichen Äußerungen des B undeskanzlers  
und seiner M ita rb e i te r  bekennt sich Österreich a l s  deutscher 
S t a a t  und  füh lt  sich a l s  solcher dem Gesamtdeutschtum 
verpflichtet. W i r  deutschvölkischen T u r n e r  sind und  werden 
die fanatischesten Verfechter dieses Grundsatzes und d am it  
des Abkommens vom 11. J u l i  fein und  bleiben. W i r  wissen 
um die in gewissen Kreisen geführte P ro p a g a n d a  gegen 
das  Ju li-A bkom m en  u n d  dam it gegen die Regierung. 
Gleichgültig, in  welchem L ager diese «Gegner stehen, die 
Regierung kann in  dem K am p f  gegen diese Friedensstörer 
mit u ns  rechnen, denn w i r  wissen, Österreichs Schicksal ist 
au f  Gedeih und Verderb m it dem Schicksal des Reiches 
verbunden, und wir wissen, daß jede antideutsche Politik  
Österreich in  eine Katastrophe führen müßte."

*

D ie gegenw ärtig  in W ien  stattfindenden ö s t e r ­
r e i c h i s c h - d e u t s c h e n  W i r t f c h a  f t s v e r h  a n d -  
l u n g e n  sind soweit fortgeschritten, daß sie in  dieser 
Woche zu Ende geführt werden dürften . A u f  beiden S e i ten  
wurde der W ille  kund, im S inne  des Übereinkommens 
vom 11. J u l i  den Güterverkehr der beiden deutschen S t a a ­
ten zu verstärken. Die Schwierigkeiten, die hiebei ,zu über­
winden sind, liegen vor  allem darin ,  daß Österreich durch 
a l te  Verträge in vielen Positionen  gebunden ist und  es 
daher  nicht leicht ist, K ompensationen zu finden. V o r

allem erweisen sich die im V o r jah re  unter H andelsm in is ter  
S  t o ck i n g e r abgeschlossenen K ohlenverträge  hinderlich, 
die deutsch-österreichischen Handelsbeziehungen im  gep lan ­
ten U m fange auszubauen . E s  wird jetzt über einen Holz­
export von Österreich in s  R a c h  in einer Höhe von j ä h r ­
lich 20  M il l io n e n  Schilling verhandelt, während u rsp rüng­
lich 35 M il l io n e n  in Aussicht genommen w aren .  Die H e r­
absetzung der S u m m e  geht, wie gesagt, a u f  ixe Schwierig­
keiten bei der U nterbringung zusätzlicher deutscher E rzeug­
nisse in  Österreich zurück. Sollte  m a n  sich jedoch auf 20 
M il l io n e n  Schilling einigen, so w ürde d as  im J a h r e  1937 
bcrccts eine S te igerung  des österreichischen Schnittholz- 
exportes ins Reich auf 125.000 T o n n en ,  nach 42.000 T o n ­
nen im  J a h r e  1935, betreuten, wozu noch 70.000 (8600 
im J a h r e  1935) Eisenbahnschwellen kämen.

*

Hitler antwortet Eden.
D a s  Deutsche Nachrichtenbüro meldet: Bekanntlich hat 

sich der englische A ußenminister E d e n  in seiner Rede a m  
19. J ä n n e r  insbesondere mit Deutschland beschäftigt. M e  
der „Völkische Beobachter" erfährt, h a t  sich der Reichs­
kanzler die B e a n tw o r tu n g  dieser Rede. soweit sie auf  
Deutschland Bezug ha t ,  selbst vorbehalten.

*
E s  ist noch nicht bestimmt, bei welcher Gelegenheit der 

Reichskanzler auf die U n te rhausrcde  E dens  a n tw o r te n  wird. 
E s  ist nicht anzunehmen, daß sie gelegentlich der deutschen E r ­
w iderung  auf die letzte englische A nregung  in der F reiw illigen« 
frage erfolgt. Diese E rw id e ru n g  w ird in  enger diplomatischer 
Z usam m enarbe i t  m it  I t a l i e n  fertiggestellt. E s  heißt zunächst, 
das, sie deshalb  kaum gesondert aus d a s  deutsch-englische V e r ­
h ä l tn i s  eingehen wird. S ie  wird  noch vor A b lau f  dieser Woche 
London zugeleitet werden. M i t  größter Wahrscheinlichkeit ist 
d a m it  zu rechnen, daß die persönliche S te l lu n g n a h m e  des Reichs­
kanzlers bei der umfassenden außenpolitischen Rede erfolgt, die 
vom Reichskanzler vor dem Reichstag am 30. J ä n n e r  e r w a r ­
tet w ird .

M ißstim mung über die Führung der englischen Außenpolitik.
I n  diesem Z usam m enhang  w ird bere its  jetzt imm er wieder 

auf die Bereitschaft Deutschlands hingewiesen, an  einer Be- 
friedungsaktion  m itzuarbe iten ,  die wirklich den K ern  der 
P ro b le m e  trifft .  Aber ebenso deutlich w ird  a u s  der M ißs tim ­
m ung kein Hehl gemacht, die in B e r l in  über die F ü h ru n g  der 
englischen Außenpoli tik  besteht, soweit sie durch den englischen 
Außenm inister Eden in seiner Rede darge leg t  wurde. E s  w ird 
in  der S te l lu n g n ah m e  des Reichskanzlers wohl noch e inm al klar 
zum Ausdruck kommen, daß Deutschland ein für a l lem al wünscht, 
seine P o l i t ik  und in diesem Z usam m enhang  auch die P o l i t ik  
I t a l i e n s  von den politischen Absichten der S o w je t r e g ie ru n g  ge­
t r e n n t  zu sehen. M a n  w ird  von E n g la n d  a l s  mindeste V o r ­
aussetzung für eine gedeihliche Z usam m enarbe i t  ver langen , daß 
ein Unterschied gemacht werde zwischen den positiven F riedens«  
ablichten, die die deutsche P o l i t ik  auch in  der S p a n ie n f ra g e  hegt, 
und den Absichten der Sowje tpo li t ik ,  eine allgemeine V e r w i r ­
rung  in  E u ro p a  m it  H ilfe  des  Spanienkonflik tes  zu schaffen.

Italienische Kritik an der Eden-Rede.
Rom , 21. J ä n n e r .  U n ter  dem T i te l  „Britische E rfa h ru n g  

und europäische E r fa h ru n g "  schreibt die „ T r ib u n a "  zur Rede 
E dens  im U n te rh a u s ,  der britische Außenm inister hege zwei­
fellos die besten Absichten für den F r ieden  und a rbe ite  au f­
richtig auf dieses Z ie l hin. Aber der von ihm angewendete V o r ­
gang sei nicht geeignet,  diesen Zweck zu erfüllen. M in is te r  Eden 
erblicke die Gefahr für  den F r ieden  dort,  wo sie nicht besteht. 
E r  und die A nhänge r  des rationalistisch aufgefaßten F r ie d en s  
sehen nicht genug die B edeu tung  der bolschewistischen G efahr  
ein. W enn  M inister  Eden seine politische Auffassung in der 
F o rm e l  zusammenfasse: Die Demokratie ist das  Gegengift ge­
gen den Bolschewismus, jo  zeige die geschichtliche E rfa h ru n g ,  
daß gerade d a s  Gegenteil richtig ist: Die Demokratie ist der 
T rä g e r  des Bolschewismus.

ge F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e

Dem B u n d s ta g  w urde ein Gesetz über das  K r a f t -  
f a h r w e f e n  (Kraftfahrgefetz 1937) zur Beschluß­

fassung unterbreitet, das  alle b a s  K raftfahrw esen betref­
fenden Angelegenheiten neu regelt. S o  erfolgt zum B e i ­
spiel die Abgrenzung des Geltungsbereiches der S t r a ß e n ­
polizeivorschriften und der Kraftfahrvorschriften in  dem 
vorliegenden Gesetzentwurf in  eindeutiger Werse nach dem 
Grundsatz, daß fü r  den Verkehr von K raftfahrzeugen die 
allgemeinen Straßenpolizeivorschriften n u r  insoweit zu gel­
ten haben , a l s  sie für alle S traßenbenützer verbindlich 
sind; dagegen w ird  der Verkehr der Kraftfahrzeuge in  
sonstiger Hinsicht durch die Kraftfahrvorschriften geregelt. 
I n  Übereinstimmung mit dem  K ra f tfah rb e ira t  w ird  a n  
den gesetzlichen Bestim m ungen über die Haftpflichtversiche­
rung  der K raf tfah rzeuge  und über das  Versicherungs­
wesen festgehalten, gleichzeitig tre ten  aber V e rw a l tu n g s ­
vereinfachungen in G eltung. Auch die Bestimmungen über 
den K ra f tfäh rb e ira t  werden veranfach t;  B ea m te  der 
öffentlichen V e rw a l tu n g  werden in Hinkunft nicht mehr 
zu M itg l iedern  des B e ira tes  e rn an n t ,  den beteiligten B e ­
hörden w ird  in Hinkunft nur das  Recht zustehen, an  den 
Sitzungen des B e i ra te s  teilzunehmen. I m  übrigen regelt 
das  Gesetz n u r  die grundlegenden Bestimmungen über das  
K raftfahrw esen , w ährend die einzelnen Vorschriften wie 
b isher im W erordnungswege zu erlassen w ären .  D a s  neue 
Kraftfahrgefetz soll ab 1. M ä rz  1937 gelten. M i t  diesem 
T a g  t r i t t  das  Kraftfahrgesetz vom  J a h r e  1930 und die 
dazugehörige Novelle vom J a h r e  1933 außer K raf t .  I m  
besonderen w äre  hervorzuheben, daß d a s  neue Gesetz den 
B eg a ff  „A nhäng er“ n äh e r  umschreibt und  die B es tim m un­
gen über das  Gewicht und die Abmessung der K ra f t f a h r ­
zeuge Der einheitlichen R ege lung  des B u n d e s  überwerft. 
I n  der Haftpflichtversicherung wird durch das  neue Gesetz 
der Schutz, den der geschädigte D ritte  durch die Z w an g s-  
oersicherung genießt, wirksamer gestaltet. Die E r l a u b n is  
zur F ü h r u n g  von K raftfahrzeugen ebenso wie die Zulas­
sung des Fahrzeuges zum Verkehr gilt nach dem neuen 
Gesetz für das  ganze Bundesgebiet. D e r  P a r a g r a p h  9 
zäh lt  die F ä l le  auf, in denen die persönliche Verläßlichkeit 
zur F ü h r u n g  von Kraftfahrzeugen Nicht gegeben erscheint. 
Nicht geeignet m ange ls  persönlicher Verläßlichkeit sind nach 
diesem P a r a g ra p h e n  zum Beispiel auch Personen, die der 
geflissentlichen F ö rd e ru n g  s taats- oder regierungsfeind­
licher Bestrebungen durch gerichtliches U rte i l  oder durch 
V erw a ltungss tra fe rkenn tn is  überwiesen sind. D er M o ti-  
oenbericht bemerkt hiezu, daß P e ffon en ,  die sich V erfeh­
lungen in dieser Hinsicht schuldig machen, in W a h ru n g  der 
Staatsinteressen die F ü h ru n g  eines K raf tfahrzeuges  nicht 
überlassen werden kann.

Deutsches Reich.
M i t  der E i n b e r u f u n g  d e s  R e i c h s t a g e s  a m  

30. J ä n n e r  um 13 U hr w ird  gerechnet. W ie es heißt, soll 
angeblich der R e i c h s  k a n z l e r e i n e  g r o ß e  a u ß e n ­
p o l i t i s c h e  R e d e  h a l t e n .  W a s  die inneren V e r­
hältnisse des Reiches betrifft, so soll es u n te r  a n d e r n  zu 
einer F lu rbere in igung  kommen, d a s  heißt, kleine P r o v i n ­
zen, wie zum Beispiel Lippe-Detmold, sollen mit P reu ß en  
vereinigt werden. Z u  dem a l s  besonders ereignisreich er­
w arte ten  D a tu m  des 30. J ä n n e r  werden wieder Gerüchte 
la u t  und auch in der Auslandspresse verbreitet, daß mit 
einer neuerlichen Verschärfung der Jndengesetze im Reich 
zu rechnen sei. B o n  B er l in  a u s  w ird  jedoch versichert, daß 
mit den N ürnberger  Gesetzen die J u d e n f ra g e  abgeschlos­
sen sei. w

Ministerpräsident G eneraloberst G ö r i n g  h a t  in R o m  
zu der deutschen Kolonie gesprochen und in dieser Rede 
u. a .  ausgeführt:  E s  sei d a s  Verdienst H itlers , in  einer 
Zeit, a l s  schier a lles zu versinken schien, die Fackel en t­
zündet und in starker H and die lodernde F la m m e  zum 
H im m el erhoben zu haben . E r  habe neue Hoffnung, neues 
V e r t ra u e n  und d am it  neue K ra f t  gegeben, die die Hei­
m at wie der Ausländsdeutsche brauchen. I m m e r  deut­
licher sehe m an  die große F ra g e ,  die E u ro p a  in zwei L a ­
ger scheide: E n t w e d e r  A u f b a u ,  O r d n u n g ,
Z u c h t  u n d  G l a u b e n  o d e r  U n t e r g a n g  u n d  
V e r n i c h t u n g  i m  B  I u t r a u s ch d e s  B  o I f  ch e - 
w i s  m u s. S o  wie die H eim at dem Sow jets tern  unser 
s trahlendes Hakenkreuz a l s  Zeichen des G lau bens  ent­
gegenstellt, so hat in I t a l i e n ,  eu rem  G as tland  und Gast- 
volk, ein großer M a n n  von unsagbarer Bedeutung die 
s tu n d e  der Gefahr richtig erkannt. Die N ation en  werden 
sich scheiden müssen in  solche, die jener Blutfackel von M o s ­
kau folgen, und solche, die ih r  L a n d  vor dem A b g ru nd  be-
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w ahren  w ollen. M a n  kann ein L a n d  gegen K an o n en  und 
Flugzeuge schützen, nicht aber gegen das  unsichtbare G ift 
des Bolschewismus. D a nützen keine Festungen, keine 
Flugzeuge, keine Armeen, da nützt n u r  der G laube  a n  d as  
eigene Volk, da nützt n u r  die statte F ü h ru n g .  E s  ist ganz 
selbstverständlich, daß, wettn Notzeiten anbrechen, man 
sorgsam u m  sich blickt, wo F re u n d  und wo Feind ist. W ir  
wissen, daß in  I t a l i e n  eine Bew egung von der gleichen 
G rundlage  wie unsere besteht mit einem M a n n ,  der u n ­
serem F ü h re r  so ähnlich ist an  K raft ,  a n  Einsatzbereitschaft 
und im Dienst an  seinem Volk, daß hier zwei Völker sind, 
die sich beide zu gleichen I d e a l e n  bekennen und d a ru m  auch 
die gleichen Feinde haben. W en n  m a n  erst diese tiefere 
W ah rh e i t  erkannt hat,  dann  wird sich Volk zu Volk fin­
den in gemeinsamer Abwehr gegen die gemeinsame Gefahr.

*

Nach einem E r laß  des Reichskanzlers werden im Reiche 
neue nationalsozialistische Schulen gegründet, die den N a ­
men A d o l f - H i t l e r - S c h u l e n  tragen  werden. M i t  
diesen Schulen greift die P a r t e i  und nationalsozialistische 
Bew egung auch ganz in die wissenschaftlich-weltanschau­
liche Jugenderziehung ein. Die neugegründeten Schulen 
sind vor allem auch a ls  Vorschulen für die nationalsozia­
listischen 'Ordensburgen gedacht, auf denen der künftige 
Führernachwuchs ausgebildet w ird .  Die Schulen werden 
sechs Klassen haben, in die J u n g e n  vom zwölften Lebens­
jah r  an  aufgenommen werden, wenn sie sich durch Leistun­
gen im  nationalsozialistischen Ju n g v o lk  besonders hervor­
getan  haben. Z u  dieser N eugründung  nehmen Reichsleiter 
L e y  und v. S c h i r a c h  S te llung . Beide haben betont, 
daß nun  eine neue grundlegende revolutionäre Epoche im 
Erziehungswesen des Reiches begonnen habe. E s  wird 
jetzt die Erziehung der jungen Menschen auf den Adolf- 
Hitler-Schulen ganz und g a r  unter nationalsozialistischer 
Aufsicht uno Oberhoheit durchgeführt, eine M a ß n a h m e ,  die 
von allergrößter B edeu tung  für die Zukunst sei, w as  die 
Einheit der deutschen J u g e n d  betreffe. Die nationalsozia­
listische Bewegung ist allein verantwortlich für den Lehr­
stoff, L ehrp lan  und Lehrkörper. Der A ufenthalt  in den 
neuen Aüolf-Hitler-Schulen, die a ls  I n t e r n a t  gedacht sind, 
ist unentgeltlich. Nach der erfolgten Reifeprüfung steht den 
Absolventen jede L au fb ahn  in  P a r te i  und  S t a a t  offen.

I t a l i e n .
M u s s o l i n i  h a t  dem Korrespondenten des „Völki­

schen Beobachters" em außenpolitisches In te rv iew  gew ährt, 
in dem er unter anderem erklärte: I m  J a h r e  1936 ist viel 
Positives geleistet worden. W ir  haben  die Achse B e r l i n -  
R om  geschmiedet. D a s  ist der B eg inn  eines europäischen 
Konsolidierungsprozesses. Ich  glaube zw ar nicht an  die 
Vereinigten S t a a t e n  von Europa , aber ich glaube an  eine 
A r t  europäische Id e e ,  eine Id e e ,  der die E rkenntn is  zu­
grunde liegt, daß unserer K u l tu r ,  unserer geistigen und 
materiellen Fortentwicklung nur  eine G efahr droht, der 
Bolschewismus. Und ich glaube weiter, daß wir an  einer 
Zeitenwende leben, im Zeitalter eines to ta len  Umbruches 
der politischen und sozialen Ideologie. O b  w ir  dieses Zeit­
alter zum Glück oder zum Niederbruch E u ro p as  gestalten, 
häng t 'davon ab, ob unsere Id een  stärker fein werden a ls  
der zersetzende ©eist des Bolschewismus. A uf die F rag e ,  
ob I t a l i e n  territoriale Absichten in  S p a n ie n  hege, und  ob 
es die B ildun g  einer S ow jetrepublik  auf der Iberischen 
Halbinsel dulden werde, antwortete M ussolini m it einem 
lebhaften „Nein, n ie m a ls !"  I t a l i e n  hege keine territo­
ria len  Absichten, es wolle v ielmehr den S ta tu s  quo in 
S pan ien ,  aber dieser S t a t u s  quo wäre nicht mehr vorhan­
den, wenn in einem T e i l  S p a n ie n s ,  e twa in K ata lon ien , 
eine Sow jetrepublik  entstünde.

Jugoslawien.
Die k r o a t i s c h e  F r a g e ,  die Ju g o s law ien  seit seiner 

G ründung  bedrängt und oft zu schweren innerpolitischen 
Krisen führte, steht nach den neuesten Nachrichten vor einer 
Lösung. Dieser T age  fand im  Schlosse zu Brezice zwischen 
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten S t o f a d i n o  - 
w i t s c h  und dem F ü h re r  der kroatischen B au e rn p a r te i  
D r. M a t s c h e t  eine U nterredung statt, die der Lösung 
der kroatischen F ra g e  galt. Die Tatsache der Besprechung 
der beiden S ta a t s m ä n n e r  hat in  ganz Ju g o s la w ie n  einen 
tiefen Eindruck gemacht, es w ird ihr eine hiftorqcye B e ­
deutung beigemessen. Z u r  F ra g e  der endgültigen inner- 
politischen Befriedung des kroatischen Volkes w ird  in regie­
rungsfreundlichen Kreisen da rau f  verwiesen, daß d*e R e ­
gierung S  t o j a d i n  o w i t s ch gewillt sei, alle jene 
kroatischen F o rderung en  zu erfüllen, welche begründet er­
scheinen und deren E rfü l lu ng  ohne Verfassungsreoision 
möglich wäre. Die V o rn ah m e  von W ah len  für eine K o n ­
stituante mit geheimer S tim m en ab g ab e  halte  die Regie­
rung Stojadinowitsch gegenw ärtig  a l s  eine nichterfüllbare 
Forderung. _________

„Was uns nicht gefällt."
D a s  O rg an  des K ä rn tn e r  B au e rn b u n d e s  „D er B au e rn -  

bünd le r"  wendet sich u n te r  der Überschrift „ W a s  u n s  nicht 
gefällt"  mit aller Schärfe gegen die Begünstigung der 
Zuckerindustrie. D a s  B la t t  schreibt: „W e n n  m an  a u s  
V e r la u tb a ru n g e n  in den letzten T agen  erfährt, daß die sie­
ben österreichischen Zuckerfabriken <m V o rfah r  bei einem 
Anlagekapita l von 45 M ill ionen  Schilling einen R e in ­
gew inn  von 20 M ill ionen  Schilling, somit eine 44prozen- 
tige Verzinsung aufweisen und dabei 40 P rozen t der 
Zuckersteuer, das  sind bei 100 K ilogram m  35 8, rück­
vergütet erhalten , so müssen wir —  und das  wird wohl 
d a s  Urteil der gesamten öffentlichen M einun g  sein —  sa­
gen, „d as  gefällt uns  nicht". J a .  wer sind denn eigent­
lich die exponierten Vertreter der österreichischen Zucker­
fabriken, die m a n  hier von S t a a t s  wegen so <n Schutz 
n im m t?  Preissenkungsaktionen, ja , aber nicht um den

lächerlichen B e trag  von 6 Groschen pro K ilogram m  Zucker, 
solange die B e rw a l tu n g s rä te  der Zuckerfabriken das  Z e h n ­
fache daran  verdienen? M i t  diesen M ißständen aufzu­
räum en, die mit christlich, sozial und gerecht absolut nichts 
z u  tun  habest, wäre dankbare Ausgabe der Regierung und 
oer Vaterländischen F ro n t . "

Der Krieg in Spanien.
Die letzten Tage brachten a n  den F ro n te n  heftige 

Kämpfe, die jedoch keine Entscheidungen brachten. D ie 
N ationalisten haben an  der F r o n t  vor M a l a g a  die kleine 
S ta d t  M  a r b e l l a genommen. S ie  ist der letzte Stütz­
punkt vor M a la g a  und von strategisch großer Bedeu tung . 
E rb itterte  K äm p fe -w erd en  seit emigen T a g en  um die

Der politische Horizont, der durch die spanischen W e t­
terwolken auch heute noch verdüstert wird, beginnt sich 
ein wenig aufzuhellen.

D ie Voraussetzung dazu boten einerseits der Abschluß 
des e n g l i s c h - i t a l i e n i s c h e n  M  i t t e l m e e r - 
A b k o m m e n s  und anderseits der in höchstem Grade 
entspannende I n h a l t  der Antworten der deutschen und 
der mit ihr einheitlich «vorgehenden italienischen R eg ie ­
rung  auf die britische «Note in der F r a g e  des K r i e g s -  
f r  e i w i l l i g e n z u st r  o m s  nach S p a n ie n .

Diese Entwicklung paßt a u s  zweierlei G ründen  weder 
«Moskau noch dem von ihm  geschobenen «Paris. Z u m  ersten 
machte sie den W eg  zur Lösung des Nichteinmischungs­
problem s praktisch frei, w as  am  Q u a i  d 'O rsay  kaum  
willkommen sein kann. W ollten die französischen Politiker 
ehrlich sein, so müßten sie f a  bekennen, daß sie an  einer 
V e r s t e i f u n g  der N  ichteinm ischungsfrage geradezu 
interessiert sind, würde «doch ihre Lösung die europäischen 
Spannungen  stärkste ns  vermindern. Und diese im Dienste 
einer gegen das  Reich gerichteten Einkrcisungspolitik zu 
e rha l ten , ist ja  das  A lpha und O m ega der Bestrebungen 
Frankreichs und S o w je tru ß lan d s .

Nicht um «Einmischung oder Nichteinmischung geht es 
für die Regierungen von M o sk a u  und P a r i s ,  sondern 
um Schaffung eines Zustandes von Unruhe, um  eine V er­
neblung der Lage, um ungestörter ihre „den F r ieden  
E u ro p as  sichernde" Tätigkeit au sü b en  zu können.

Die zweite Ursache der französisch-russischen B e u n ru h i ­
gung w ar  und ist die Angst, daß die im  M it te lm ce r­
abkommen fußende A n n ä h e r u n g  R o m s  a n  B e r -  
l i n auf d a s  V e rh ä l tn is  D e u t s c h l a n d s  z u  G r o ß ­
b r i t a n n i e n  günstige A usw irkungen nach sich ziehen 
und dadurch die Inn igke it  der anglo-französischen E n ten te  
beeinträchtigen «könnte.

Hier muß vorgebaut werden, sagte «sich A ußenminister 
D  e l b o s, der sich durch den Fehlschlag «seiner B e m ü h u n ­
gen, Frankreich in das  M ittelm eerabkom men einzuglie­
dern, ohnehin zurückgesetzt fühlte. Und so schob er den 
m a r o k k a n i s c h e n  « S t e i n  auf dem Schachbrett 
Frankreichs vor. Versagt die «Krise a u f  dem «spanischen 
Festland a l s  V orspann  für die französischen «dunklen 
P l ä n e  zur Hemmung des deutschen Aufstiegs, so muß eben 
ein anderes  Werkzeug herhalten . S o  verfiel m a n  auf 
M a r o k k o ,  gewiß nicht zuletzt a u s  dem G rund , weil 
auch E n g la n d  a l s  E igner  «Gibraltars an  der E r h a l tu n g  
des marokkanischen S t a t u t s  stärkftens interessiert ist. «Wie­
derum w ar  es der böse Deutsche, der auch dort  durch 
Festsetzungsabsichten die zwischenstaatliche R u h e  zu «stören 
im Begriff war.

W ie auf einen Schlag erhob sich im französischen und 
gleichzeitig im m it ihm  auf Gedeih und Verderb v e r ­
bundenen sowjetrussischen B lä t te rw a ld  ein O rkan  der 
«Entrüstung nicht n u r  über deutsche A b s i c h t e n  auf 
Marokko, sondern auch über vom «Reich dort schon gesetzte 
T a t e n .  Diesen M e ldun gen  zufolge w imm le es nach­
gerade in Spanisch-Marokko «von deutschen S o ld a te n ,  
überall regten «sich dort Hände an  der Herstellung von «Ka­
sernen zur A ufnahm e von neuen «deutschen T rup pen ,  fie­
berhaft arbeiteten deutsche In g e n ie u re  u n d  Techniker an  
der Schaffung von Befestigungen. „Algerien in G e­
fah r !" ,  so erscholl es in der französischen Presse, die von 
der Absicht des deutschen G eneralstabes  wissen wollte, das  
afrikanische «Frankreich —  durch in Westafrika gelandete 
S tre i tk räf te  vom S üden  a u s  zu fassen........

Und diese M eldungen , die den S tem p e l  der a l le rp lum p­
sten Lüge a u f  der «Stirn trugen, m an  g laubte ihnen in  
Frankreich: m it offensichtlicher G e n u g tu u n g  w urden  sie 
von der deutschgegnerischen Presse in anderen  Ländern 
«wiedergekäut. Und w as  noch schöner ist: D a s  amtliche 
Frankreich n ah m  sie zum A nlaß  geharnischter «Anfragen 
an  das  spanische Hochkommissariat in  M arokko un d  er­
innerte es an  die vertraglich übernom m enen «Verpflich­
tungen S p a n ie n s ,  für die «Wahrung «des marokkanischen 
S t a t u t s  zu sorgen und vor a l lem  keine fremden T ru ppen  
aus dortigem B oden  zuzulassen, geschweige denn irgend­
wie einzusetzen.

W o h e r  kamen diese «Gerüchte, die jeder «Vernünftige von 
vornherein in den Bereich der F a b e l  «verweisen w ußte?  
M a r  es nu r  ein Zufa ll ,  daß sie ausgerechnet am  T a g  nach 
einer vorübergehenden Anwesenheit des «sowjetrussischen 
Botschafters in -M adrid und  M o sk au er  B e ra te r s  C a b a l ­
l e r o s ,  H errn  Moses R o s e n b e r g ,  in P a r i s  a u f ­
getaucht w aren?  «So fragen sich deutsche Zeitungen  im 
Reiche.

Trotz aller B em ühungen, die deutschhetzerischen Schau­
dermärchen auf den B e inen  zu erhalten , brachen sie, «wie 
alle Lügen, bald zusammen. D ie Aufklärungen des Hoch­
kommissars in Spanisch-Marokko, B  e i g «b e d e r, und

Höhe C e r r o  d e  l o s  A n g e l e s  geführt. S o w o h l  die 
N ationalis ten  a l s  auch die R o ten  behaupten, im  Besitz die­
ses H ügels  bei M a d r id  zu sein. J e d e n fa l ls  sind diese 
Kämpfe besonders blutig.

D ie Roten plündern die verlassene« S täd te .
Die von den N ationa lis ten  eroberten  S tä d te  E s t e p o n a ,  

S a n  P e d r o  d e A l c a n t a r a  und M  a r  b e l l a sind von 
den R o ten  vor der R ä u m u n g  vollständig au sg ep lü n d e r t  worden. 
Sämtliche Kirchen dieses südspanischen Küstengebietes sind n ie ­
dergebrannt.  Die Z ah l der Opfer in den drei S tä d te n  b e t rä g t  
2000 Personen. U nter  den E rm orde ten  befinden sich H under te  
von F ra u e n  und K indern .

E in  italienischer Dampser von den R oten gekapert.
Nach Nachrichten a u s  V a lencia  wurde ein italienischer 

rachtdampfer von Regierungsschiffen aufgebracht und in  einen 
olksfronthafen eskortiert.  D er italienische F rachtdum pser soll 

eine Ladung  von K r ie g sm a te r ia l ,  d a r u n te r  auch F l iegerbom ben  
für die F ra n co -T ru p p e n ,  an  B ord  gehabt haben. An der Aktion

nicht anzuzweifelnde A ussagen von a u s  Den fraglichen 
Gebieten zurückgekehrten Reisenden ergaben Die vollkom­
mene Unstichhältigkeit der französischen Pressemeldungen. 
Und Die bündige Versicherung, die das  «deutsche Reichs­
oberhaup t A - d o l f  H i t l e r  gelegentlich des N e u ja h r s ­
em pfanges des diplomatischen K orps  in  B e r l in  a n  den 
französischen Botschafter F ra n c o is  P o n c e t  richtete, daß  
Deutschland nicht d a ran  denke, die I n t e g r i t ä t  S p a n i e n s  
und dessen Besitzungen irgendwie anzutasten, unterstrichen 
die V e ra n tw o r tu n g  jener Kreise, die unkontrollierte p h a n ­
tastische Gerüchte nicht n u r  zu einer in te rn a t io n a le n  B r u n -  
nenoergiftung ausgenützt, sondern auch zum «Gegenstand 
amtlicher Schritte gemacht ha tten .

V o r  der W ah rh e i t  mußte auch Frankreich die W affe n  
strecken, wollte es «sich nicht vor der ganzen W elt lächerlich 
machen. Heute gibt auch der Q u a i  d 'O rsay  den E i n t r i t t  
einer E n tspan nun g  in der zwischenstaatlichen Lage zu. 
Die servile P a r ise r  Presse erleichterte ihm  den Rückzug, 
indem sie der aufhorchenden W e l t  weiszumachen sucht, 
daß das  Verdienst, die E n tsp a n n u n g  herbeigeführt zu h a ­
ben, Frankreich zukomme. D enn  n u r  der Festigkeit und  
der unerschütterlichen «Ruhe, mit denen die P a r ise r  P o l i ­
tik den friedenstörenden Anzettelungen Deutschlands von 
a llem  A nfang  an  entgegengetreten wäre, habe «Europa 
die «Verhütung des A usbruches eines europäischen Krieges 
zu verdanken.

Daß selbst Frankreich nahestehende «Freunde in dieser 
Richtung anderer M e in u n g  sind, beweist unter anderem  
d as  M om en t ,  daß E n g la n d  seine letzte Note in der «Kriegs­
freiwilligenfrage nicht im E in v ern eh m en  mit der französi­
schen R eg ie rung  en tw arf ,  aussandte und  vollkommen «selb­
ständig vorging, sondern seine erneuten Vorstellungen nicht 
n u r  den K abinetten  von R o m , B e r l in ,  Lissabon und M o s ­
kau, sondern auch dem des befreundeten P a r i s  zukommen 
ließ.

D ie «Hetze gegen m i l i t ä r i s c h e  Absichten Deutsch­
lands  in «Marokko ist zum «Stillstand gekommen, die gegen 
die angebliche w i r t s c h a f t l i c h e  Durchdringung 
Spanisch-Marokkos durch d as  Reich —  ist es nicht u n ­
erhört, daß deutscher H andel und W ande l sich dort ohne 
ausdrückliche Genehmigung Frankreichs be tä tig en?  —  geht 
ruhig  weiter.

Ebensowenig ist au f  dem «vom L ondoner  Nichte 
«nmischungsausschuß zu betreuenden Gebiet ein W a n d e l  
erfolgt, der Aussichten a u f  eine raschere Beendigung «des 
spanischen Gemetzels böte. D ie  letzte N ote  der britischen 
R egierung , die es den interessierten K abinetten  von R o m ,  
B e r l in ,  M osk au ,  P a r i s  und Lissabon anheimstellt,  vorerst 
und gesondert M aß n a h m e n  zu r  «Unterbindung der A u s ­
reise und  Durchreise von Kriegsfreiwilligen zu treffen, 
wurde b ish e r  «von der «französischen und  der portugiesi­
schen Regierung in günstigem «Sinn bean tw orte t .  London 
und P a r i s  ergriffen in  dieser «Richtung auch bereits  ge­
setzliche Vorkehrungen. Diese haben aber  vorerst um  so 
mehr n u r  papierenen  W ert ,  a l s  ihre D urchführung  an  
«das J n s le b e n t re te n  ähnlicher M a ß n a h m e n  «seitens der 
übrigen interessierten L ä n d e r  gebunden ist.

G an z  E u ro p a  w ar te t  n unm eh r  a u f  die Ergebnisse der 
den Gegnern Deutschlands gerade im  gegenwärtigen 
Augenblick höchst unwillkommenen B egegnung  zwischen 
M  u s s o U n i  und  G  ö r i n g in R om . S ie  g a l t  f rag lo s  
an  erster «Stelle der Festlegung einer einheitlichen B e h a n d ­
lung der «Londoner Note «vom 10. J a n u a r  und  des weite­
ren V orgehens in  der spanischen F ra g e  ü b e rh au p t .  I m  
besonders glänzenden E m p fan g ,  den M inisterpräsident 
G eneral G  ö r  i n g a l s  V ertre te r  Adolf H i t l e r s  im  
kaiserlichen R o m  fand, kommt die starke V erbundenhe it  
der beiden «Staaten und ihr W il le  zum Ausdruck, diese 
zum Nutzen und F ro m m e n  des deutschen u n d  des i ta l ie n i­
schen Volkes nicht n u r  zu erhalten , «sondern noch zu ver­
tiefen. Die deutsch-italienische Z usam m enarbe it  ist in  kur­
zer Zeit ein Faktor gew orden, m it  «dem E u ro p a  heute 
rechnen muß. Die „ T r ib u n a "  weist da rau f  h in ,  wenn sie 
schreibt: „Die W elt möge endlich ansehen, daß die italie­
nisch-deutsche Übereinstimmung in der «spanischen F r a g e  
nicht das  E rg eb n is  einer i d e o l o g i s c h e n ,  sondern viel­
mehr einer w e i t e r  g e s p a n n t e n  S o l id a r i tä t  I t a l i e n s  
und des «Deutschen Reiches a l s  europäische Großmächte sei".

D ie  Einstellung beider S ta a te n  zu der Entwicklung in 
«Spanien w ird  auch in  Hinkunft von ihrem im In teresse  
der gesamten gesitteten W e l t  gefaßten «Entschluß beherrscht 
sein, eine Festsetzung des bolschewistischen R egim entes  auf 
der iberischen Halbinsel un ter keinerlei B ed ingungen  zu 
dulden. D ie 3. I n te r n a t io n a le  i r r t ,  wenn sie g laub t,  daß 
sie ihre verbrecherischen Absichten in S p a n ie n  gegen Deutsch­
land  und I t a l i e n  zu verwirklichen in der Lage  ist.

Observator a lp in u s .

Entspannung.



Freitag den 22. Jänner 1937. „ Bo t e  von  der  Yb b s " Seite 3.
soll mich ein zweimotoriges Bombenflugzeug der R e g ie ru n g  be­
te i l ig t  gewesen sein.

M adrid wird vollständig evakuiert.
Die Evaku ierung  M a d r id s  von der Z iv ilbevölkerung n im m t 

ununterbrochen ihren  F ortgang .  Nachrichten, die b is  zur Grenze 
gekommen sind, besagen, dah bisher  400.000 P ersonen  M a d r id  
verlassen haben und Lah in den nächsten T agen  die M a d r id e r  
Einwohnerschaft um eine weitere V ie r te lm il l ion  v e r r in g e r t  w er­
den wird. Danach w ird  die Z iv ilbevölkerung M a d r id s  n u r  noch
180.000 P ersonen  betragen.

% MAGGI
M M  LINSEN mitSPECK-und 
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UwfflEÖUll 24 Groschen.

Die Amnestie nach dem II.Z u li.
18.684 Gnadenatte gesetzt.

W e n ,  16. Z än ner .  Amtlich wird v e r lau tb a r t :  V om  
11. J u l i  1636 b is  zum Jah re sen d e  wurden für Personen , 
die sich für die nationalsozialistische P a r t e i  illegal be­
tätigt hatten und  daher straffällig geworden waren, fo l ­
gende E nadenak te  gesetzt:

1046 P ersonen  wurde der Rest ihrer gerichtlichen S t r a ­
fen nachgesehen, 1917 schwebende gerichtliche V erfahren  
w urden eingestellt, überdies wurde bei 12.618 Personen, 
die a l s  Minderbeteiligte am  Ju liputsch teilgenommen h a t ­
ten, das gerichtliche S tra fv e r fa h re n  eingestellt. 1625 P e r ­
sonen wurde der Rest ihrer V erw a ltungss tra fen  noch- 
gesehen, weiters wurden 1252 anhängige P e rw a l tu n g s -  
ftrafoerfahren eingestellt. A u s  dem A n h a l te la g e r  W o l le rs ­
dorf wurden insgesamt 226  Personen entlassen. E s  sind 
daher insgesamt 18.684 Personen der Amnestie te ilhaftig  
geworden.___________ _________

Voruntersuchung gegen Zulius Kotzinger 
abgeschlossen.

6 t .  P ö l te n ,  21. J ä n n e r .  Die Voruntersuchung gegen 
den ehemaligen Bürgermeister von P öch la rn , J u l i u s  
K o t z i n g e r ,  der sich un te r  dem Verdacht, den P f a r r e r  
von Pöchlarn , Geistl. R a t  W  i e s  m ü l l e r, und dessen 
Schwester Leopoldine ermordet zu haben, seit 27. o. M .  in 
der H aft  des Landesgerichtes 8 t .  P ö l te n  befindet, ist a b ­
geschlossen. D er  Untersuchungsrichter L .G .R . D r. H e n  - 
n i n g e r h a t  den F a l l  der r - taa tsanw altschaft übergeben. 
Kotzinger hat b isher kein (Geständnis abgelegt, sondern be­
teuert nach wie vor seine Unschuld. Der zuständige R e ­
ferent, S t a a t s a n w a l t  D r .  G l o h s ,  w ird  in den nächsten 
T agen  entscheiden, ob eine Anklage gegen den ehemaligen 
Bürgermeister wegen Verbrechens des zweifachen M oroes  
erhoben wird. _________

Nachrichten.
K. H. Frank Stellvertreter H enleins. Nach parteiojfizieUer 

M itteilu n g  ha t der Vorsitzende der Sudetendeutschen P a r t e i  
K onrad  H e n l e i n  den sudetendeutschen Abgeordneten K. H. 
F r a n k  zu seinem S te l lv e r t r e te r  e rn a n n t .

Di« Tragödie des deutschen Bersuchsschisses „Welle". D a s  
deutsche Versuchsschisf „Welle", das  dem in S eeno t geratenen 
Segetzchoner „D uhnen" zur Hilfe gekommen war, ist in E r f ü l ­
lung  dieser kameradschaftlichen Pflicht selbst ein Opfer der 
stürmischen See geworden und samt seiner 25 M a n n  starken 
Besatzung untergegangen. Die gesamte Besatzung und ihr K om ­
m andan t L eu tn a n t  zur S ee  B  ö h n i n g fanden den Tod in den 
Wellen. Reichskanzler H i t l e r  h a t  an  die K r ieg sm a r in e  a u s  
diesem Anlatz ein herzliches B e ile id s te leg ram m  gerichtet.

Sowjetrutzlands Flugstützpunkte in der Tschechoslowakei. D as  
S o w je td la t t  „N a S trache" veröffentlicht eine Landkarte  m it  der 
Unterschrift „Unsere Flugzeugftützpunkte in der Tschechoslowa­
kei". A ls  solche werden bezeichnet: M unkacs,  Uzhotob, Kafchau, 
Pretzburg, Olmütz, B rü n n ,  I g l a u ,  Pardubitz .  Reichenberg, P ra g ,  
Budweis, P ilsen ,  K a r lsb a d  und Eger. D avon  liegen die drei 
ersten in dem schmalen Zipfel der Tschechoslowakei, der sich zwi­
schen P o le n  und U n g arn  schiebt, w ährend  die anderen  sich alle 
in dem R aum e zwischen Österreich und Deutschland befinden.

Gefälschte Hundert-Schilling-Roten. Falsche Hundert-Schil-  
ling-Roten  w urden in der  letzten Zei t  in verschiedenen O rten  
Oberösterreichs und S a lz b u rg s  in den Verkehr gebracht. Diese 
gefälschten Banknoten sind zur Täuschung sehr geeignet, da sie 
gut nachgezeichnet sind. Lediglich beim Angreifen  zeigt sich die 
Banknote e tw as  dicker a l s  die echte und d a s  P a p ie r  ist fettig. 
Die Bevölkerung wird  beim Einwechseln von Hundert-Schilling- 
Roten  zu besonderer Aufmerksam aufgefordert.  W enn es ge­
lingt, einen V erb re i te r  dieser gefälschten B anknoten zu b e t re ­
ten, so möge in möglichst unauffä ll iger  F o rm  dessen A n h a ltu n g  
durch die S icherheitsbohörden oeran lah t werden.

Japanisch« Auszeichnungen für deutsche M arineoffiziere. 
Kürzlich empfing der Kaiser von J a p a n  den K om m andan ten  der 
„Emden", Los )  m a n n ,  und F re g a t ten k ap i tän  L i e b e t a n z  im 
Kaiserlichen Palas t .  Am  T a g  vorher überreichte M arinem in is te r  
R  a g a n o dem K om m andan ten  L ohm ann und K a p i tä n  Liebe­
tanz den j a p a n i s c h e n  O r d e n  d e s  h e i l i g e n  S c h a t z e s .

Die Landes-Skimeisterschast
findet am 23. und 24. Zänner 1937 statt.

In fo lg e  ungünstiger Schneelage mußte die A bh a ltung  
der Landes-Skimeisterschast vom 16. und 17. J ä n n e r  aus 
den 23. und  24. J ä n n e r  1937 verschoben werden. D a 
m ittlerweile Schnee gefallen ist und auch das  T au w ette r  
nicht v iel geschadet hat, w ar  eine neuerliche Verschiebung 
nicht mehr notwendig. Die organisatorischen Arbeiten sind 
beendet, a l les  ist für die Abwicklung der Wettkampfe be­
reit. Die ersten W ett läu fe r  trafen bereits am  D o n n e rs ­
tag ein. E ingegangen sind bisher 70 N en n u n g en  von 20 
Vereinen. Diese N ennungen  verteilen sich auf  40 in der 
Kombination ( 18-Kilom eter-Langlaus, A b sa h r ts la u f  und 
S p ru n g la u f ) ,  20 im S p ez ia l lan g lau f  und 10 im S pez ia l­
sprunglauf. I n  der Jungm annenklasse  (18 bis 20  J a h r e )

starten 20 Läufer. Kampfgericht. Schiedsgericht und B e­
rechnungsausschuß werden vom Landes-Skiverband ge­
stellt. Nachdem gleichzeitig eine K am pfrich terprüfung ab ­
gehalten wird, der sich auch einige W aidhofner unterziehen 
werden, werden e tw a 30 Herren der V erbandsle i tung  in 
W aidhofen am  S a m s ta g  den 23. ds. eintreffen.

A n  P r e i s e n  für die Sieger stifteten: D a s  L a n d  Nie- 
derüsterreich eine Bronzeplasttk, die S t a d t  W ien  das  W ie­
ner W appen  in E tu i ,  die Sport-  und  T u rn f ro n t  eine sil­
berne Zigarettenkassette, die S t a d t  W aidhofen  zwei Preise 
für den besten L ang läu fe r  und den besten S p r in g e r  a u s  
W aidhofen, die Österr. B un desbahn en  einen F re ifah r t­
schein 3. Klasse Schnellzug für 600 K ilom eter  und einen 
fü r  300 Kilom eter, der Österr. S k ioerband  einen P okal,  
der L andes-S k iverband  ein großes Meisterschaftsabzeichen; 
ferner stiftete der W ntersportk lub  W aidhofen  33 E h ren ­
zeichen in F o rm  von vergoldeten und verchromten V er­
einsabzeichen. Die Zuerkennung dieser Preise erfolgt durch 
d as  Kampfgericht. Alle diese Preise, wie auch die Preise

|Z yetcher kostet mehr 1
2)er Kaffee in beuten Ofanmn 
schmeckt gut und hat dtesefte 
Oaröe. Trotzdem kostet die 
große Mange tinhs nickt mekr 
afs die kfeine rechts, weif sie mit 
F ra n c h  zubereitet ist!

für den a m  3 1 .  J ä n n e r  in W aidhofen stattfindenden 
L a n d e s - J u g e n d s k i t a g  sind in  der A uslage  der 
stöbt. Elektrizitätswerke (S tarhem bergpla tz)  ausgestellt. 
D ort find auch die P lä n e  und P ro f i le  der Laufstrecken zu 
sehen.

Die Z e ite in te ilung der W ettkäm pfe wurde hier bereits 
bekanntgegeben und ist auch a u s  den P lak a ten  zu ersehen. 
Die sportfreun bliche Bevölkerung W aidhofens  ist herzlich 
eingeladen, diesem sportlichen R ingen  a l s  Zuschauer zu fol­
gen. Besonders sei auf das S  k i s p r i n g e n in K ra ilhof  
am  S o n n ta g  den 24. J ä n n e r  (B eg inn  13 U hr)  h in ­
gewiesen. E s  bietet sich nicht so rasch wieder die gute Ge­
legenheit, so viele der Besten des L a n d es  um die E hre  des 
Sieges kämpfen zu sehen. Gleichzeitig sei auch noch ein­
m al auf den B e g r ü ß u n g s  - u n d  F e s t a b e n d  hin­
gewiesen, der am  S a m s t a g  d e n  2 3.  J ä n n e r  u m  
2 0  U h r  b e i J n f ü h r  stattfindet. Die M itw irku ng  des 
M ännergesangvere ines  und der Kapelle M eilinger bürgt 
für G enuß und gute S t im m u n g .  E ine  rege T e ilnahm e der 
W a i d h o f m  w ird  viel dazu beitragen, daß sich unsere 
Gäste, Funktionäre wie W ettläufer , recht wohl bei uns  
fühlen und hoffentlich ständige Gäste werden. Der E i n ­
tr i t tsp re is  für den Festabend beträgt 1 Schilling. Die Z u ­
schauerkarten kosten für den L a n g lau f ,  den 'klbfahrtslauf 
und den S p r u n g la u f  je 50 Groschen. Die Zuschauerkarte 
für alle drei V eransta l tungen zusammen ist um 1 Schil­
ling im  W ct t la u fam t zu haben.

*

A c h t u n g !  D i e  K o n t r o l l p o s t e n  fü r  den 
L a n g la u f  haben sich unbedingt v o r  dem Beziehen ihres 
Postens im W e t t la u fa m t r e c h t z e i t i g  zu melden. Die 
U hren sind genau nach dem W iener  Radio-Zeitzeichen zu 
richten. D as  W e t t la u fa m t befindet sich im Hotel J n f ü h r -  
K reul, Tel. 4. D o r th in  sind alle A nfragen  zu richten.

Oertliches
aus AZaidhosen a .d .P . und Umgebung.

* Geboren wurde am  5. J ä n n e r  ein K nabe  J o s e s  des 
Herrn Josef H y b n e r, Schlosser in Kematen 135, und 
der F r a u  Josefa  geb. Pichler.

* Bon der Sparkasse. — Ernennung. D er V erw al-  
tungsausschuß der hiesigen Sparkasse h a t  den leitenden 
B eam ten  H errn  Richard K a p p u s  zum Direktor er­
n an n t .  W i r  entbieten dem neuernannten  Direktor, der sich 
sowohl bet den P a r te ie n  a l s  auch bei den Angestellten 
der Sparkasse größter Beliebtheit erfreut, unsere besten 
Glückwünsche!

* Auszeichnung. D er  Bundespräs iden t hat mit E n t ­
schließung vom 11. Dezember dem Professor der B u n d e s ­
realschule in WoibHofen a. d. P b b s  S tu d ie n ra t  Dr. J o ­
hann  F r i e d r i c h  anläßlich der Versetzung in den d au ­
ernden R u h es tan d  d a s  R i t t e r k r e u z  1. K l a s s e  des 
österreichischen Verdienstordens verliehen. W i r  entbieten 
dem hier allgemein geschützten S chu lm ann , der an  der hie­
sigen Vundcsrealschule durch J ah rzeh n te  verdienstvoll ge­
wirkt h a t ,  zur wohlverdienten Auszeichnung unsere herz­
lichsten Glückwünsche!

* Bitte um Beflaggung! Der W intersportklub richtet 
a n  die p. t. Hausbesitzerschaft d a s  freundliche Ersuchen, 
anläßlich der Landes-SkiMeisterschaft 1937 in W aidhofen 
a. ö. Y bbs die Häuser am  S a m s ta g  den 23. und  S o n n tag  
den 24. J ä n n e r  zu b e f l a g g e n .

* Gremium der Kaufmannschaft. AL 1. J ä n n e r  1937 
können aus G rund  der V erfügung  der F ro n tfü h ru n g  H a n ­
delstreibende n u r  mehr direkt M itg lieder der V a te r lä n ­
dischen F ro n t  fein, also nicht mehr im R ah m en  des Ge­
werbebundes. Die H andelstre ibenden werden aufmerksam 
gemacht, dies zu berücksichtigen, da sie im R a h m e n  ihrer 
eigenen O rganisation  die G ebühr d e rW F .  entrichten müssen.

* Turnverein „Liitzow". A m  M o n ta g  den 25. ds. be­
g inn t das  T u rn e n  der Turnerinnen .

* Todesfälle. A m 20. ds. ist in W ien  der B ruder  des 
Professors an  der hiesigen Realschule D r. Josef Kollroß, 
P rivatdozent Dr. K a r l  K o l I r  o jj, Sektionsrat im  B u n ­
desministerium für Justiz, erst 43 J a h r e  a l t ,  nach schwe­
rer Krankheit verschieden. M orgen, 23. ds., findet das 
B egräbn is  am  Gersthofer F riedhof statt. Allgemein ist die 
T e ilnahm e^an  dem V erlust,  den die F a n u l ie  Kollrotz er­
litten. —  I n  W ien  ist am  11. ds. der hochangesehene I n ­
dustrielle Herr J o h a n n  B e c k e r  im 75. Lebensjahre ge­
storben. E r  w ar  in  früheren J a h r e n  mit seiner F am il ie  
ständiger Som m ergast cn W aidhofen a. d. Ybbs. R. I. P.

* Gewerkschaft der Arbeiter im Baugewerbe, Ortsstelle 
Waidhofen a. d. Ybbs. Bei der am  17. Äs. ftattgesunde- 
nen Jah re sh au p tv e rsam m lu n g  besprach nach E rs ta ttung  
der Berichte der Kollegen Funktionäre  Fachsekretär D  u ch- 
k o w i t s ch a u s  S t .  P ö l te n  ausführlich die Lage im  B a u ­
gewerbe und die A ufgaben für die Zukunft. A m ts le ite r  
A n l a n g e t  der K am m eram tsste lle  W aidhofen a . d. y .  
berichtete über die örtlichen Verhältnisse. I n  der Wechsel­
rede wurde nach wie vor K lage über die Nichteinhaltung 
der gesetzlichen Wochenarbeitszeit geführt, ebenso wurden 
die A rbeitsbedingungen beleuchtet, die in vielen F ä l len  
verbesserungsbedürftig sind. Der bisherigen Ortslstellen- 
leitung wurde weiterhin das  V e r t ra u e n  geschenkt.

V.F.-Werk „Neues Leben". Sichern Sie sich rechtzeitig 
K ar ten  für die Vorstellungen der O sten . Länderbühne am  
25. J ä n n e r  in W aidhofen a. d. P b b s .  V orverkauf in  der 
P ap ie rh a n d lu n g  Ellinger. Vorstellungen: 2 U hr „Die 
Prinzessin auf der Erbse", Märchenspiel; 5  U hr „Der zer­
brochene K ru g " ,  K lassikerausführung; 8  U hr ,/Der L üg ­
ner", musikalische Komödie.

Wettbewerbe 1937. 1. „ D a s  gute Lichtbild". Höchstens 
fünf A u fn ah m en  a u s  der Heim at mit kurzer Beschreibung. 
D ie kleinste zulässige Bildgröße beträgt 9X12. 2. „ D a s  
schönste H au s  in meinem W o h n o r t" .  E s  sind zwei Licht­
bilder, und  zw ar eines für das  schönste a l te  und  ein zwei­
tes für das  schönste neue H a u s  mit Beschreibung einzusen­
den. F ü r  diese zwei W ettbewerbe steht ein Gesamtbetrag 
von 1800 8 zu r  V erfügung . Beteiligen S ie  sich a n  'den 
Bewerben und werden Sie K ünder der Schönheiten u n ­
seres Y bbsta les. N ähere A uskünfte in  der K anzlei der V .F .

Vom 1. Bezirksappell der Bezirksführong. „ D a s  ist der 
Fluch der bösen T a t ,  dag sie fortzeugend Böses muh gebären." 
K a n n  m an dieses D ichterwort nicht geradezu ein P rophe tenm ort  
nennen, wenn man an  d a s  furchtbare Z ei tübel  der G eburten ­
beschränkung denkt. A ls  Ende des vorigen J a h r h u n d e r t s  der 
sogenannte N eu m a l th u s ian ism u s  d a s  S ch lagw or t  von der Ü ber­
völkerung der  Erde, wissenschaftlich aufgeputzt, in  die N a tionen  
E u ro p a s  schleuderte und das  E in-  und Keinkindersyftem a ls  
A usw eg  von großen drohenden G efahren predigte, fand  diese 
unsittliche I r r l e h r e  vorerst in den aufgeklärten, in telligenten 
und l ibe ra l  eingestellten Volksschichten E ingang .  Und das  G if t  
wirkte. Systematisch wurde der K re is  der praktischen A nhänger  
größer und gewissenlose P ro p a g a n d a  verschonte auch die lebens­
bejahenden Kreise der Landbevölkerung und der Arbeitermassen 
nicht Ja h rz eh n te la n g  schon w arn en  die geistlichen F ü h re r  der 
Völker, die katholische Kirche und auch andere christliche K i r ­
che», sie m ahnen zur Besinnung, zu einem Leben nach den nach 
G o tte s  P lä n e n  in die M enschennatur h ineingeborenen Gesetzen. 
D a s  alles h a t  nicht viel genützt. D er Fluch der bösen T a t  muhte 
G ene ra tionen  verfolgen. Erst jetzt, da  die Wirtschaft die Folgen  
dieser jahrzehnte langen  S ü n d e r  der Völker zu spüren bekommt, 
schaut m an auf  und sieht das  Unheil  m it  Riesenschritten nahen. 
Und wenn m an behauptet hat, daß N ot und E lend  und beson­
ders Arbeitslosigkeit die innere Ursache dieser Zeiterscheinung 
seien, so muh eine einfache Rechnung das  gerade Gegenteil  be­
weisen, zudem in den m inderbem it te l ten  und ärmsten Volks­
schichten ja noch viel größerer Lebenswille  und K inderreichtum 
festgestellt werden kann. M a n  bedenke fo lgendes: W enn  in  u n ­
serem S t a a t e  m it sechs M il l io n e n  E inw ohner  auf  tausend M e n ­
schen um n u r  z w e i  K inder mehr kämen, so ergäbe d ies  in 
etwa 16 J a h re n ,  also noch vor einer  Zeit, wo keines dieser K in ­
der  in Gefahr käme, a r b e i t s lo s  zu werden, eine V erm ehrung  um
200.000 Köpfe. M a n  überlege nu r ,  w as  dieser re la t iv  kleine 
Prozentsatz a l s  K onsument und  a l s  arbeitgebender F ak to r  für 
viele freie Berufe — vom A rzt b is  zum Mittelschulprofestor 
—  bedeutet. A us  diesen E rw ä g u n g en  h e ra u s  h a t  der erste B e ­
zirksappell die folgende vom H e r rn  Bezirksführer vorgelegte 
und durch obige Berechnung unterstrichene Denkschrift einstim­
mig gutgeheißen und zur W e i te r le i tu n g  an  die maßgebenden 
S te llen  bestimmt: „Die größte G efahr für unser V a te r la n d  stellt 
ohne Zweifel der besonders in den finanziell besser gestellten 
Kreisen ständig in bedrohlichem A usm aße steigende G e b u r te n ­
rückgang d ar ,  weil dadurch auch viele andere krisenhafte Erschei­
nungen, wie Wirtschaftsstockung, Arbeitslosigkeit u. dgl. en t­
stehen. Die in B e langen  der  Sozialversicherung ausgezeichnete 
und vorbildliche soziale Gesetzgebung ist in betreff der F am i-  
l icnpolitik a l s  vollkommen unzureichend und m angelhaft  zu be- 
cichnen. Die katastrophalen Erscheinungen, die sich a n  denSchu- 
en bere its  zu zeigen beginnen, zwingen zu r a d i k a l e n  M a ß ­

nahmen, die möglichst rasche A usw irkung  gewährleisten sollen. 
S o  wie K riegs inoa lide ,  F e b r u a r -  und Ju l iküm pfe r  sollen auch 
F a m il ie n e rh a l te r ,  insbesonders jene, die die meisten K inder  h a ­
ben, durch gesetzliche Bestim m ungen bei E inste llung in den 
öffentlichen Anstalten und in der P r iv a tw ir tsc h a f t  bevorzugt 
werden. Alle d ie jenigen, die keine eigenen K inder  zu erha lten  
haben und über ein entsprechendes Einkommen (e tw a 500 8 im 
M o n a t)  verfügen, sollen gesetzlich dazu verpflichtet werden^ ein 
Kind, womöglich ein Waisenkind, zu erha lten .  D ie Verpflich­
teten sollen freie W a h l  haben, ein  bedürftiges Kind in ihre 
F a m il ie  aufzunehmen oder in einer hiezu geeigneten Ansta lt  
auf  ihre Kosten zu e rha lten  und erziehen zu lassen. Durch d e r ­
ar t ige  M aß n ah m e n  w ird  nicht n u r  die öffentliche F ürsorge w e it­
gehend entlastet, cs werden dadurch auch M i t te l  freigemacht, 
um noch arme, kinderreiche F a m i l ie n  wirksam unterstützen zu 
können. I n  einem christlichen und sozialen Österreich muß die 
grüßte S o rg f a l t  w alten ,  daß es keine u n te re rn ä h r ten  Kinder 
gebe." Und n u r  noch eine F ra g e :  W o b le ib t die wahre n a t io ­
nale T a t  so mancher n a t io n a le r  Kreise in der nationalsten  A n ­
gelegenheit des W achs tum s unseres Volkes?
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Seite 4. „ B o t e  v o n  d e r  H b b s " Freitag den 22. Jänner 1937.

VERANSTALTUNGEN
P lak ate, E in lad u n gsb riefe  und -karten, E intrittskarten  für
a lle  V eransta ltungen  von V ereinen, K orporationen, G esellsch aften
und Privaten liefert in sch ön er A usführung rasch und b illig st die

D ru ck ere i W aidhofen  a. d .Y bbs, G es. m. b. H.
K o s t e n l o s e  V e r l a u t b a r u n g  inj „B o ten  vo n  d e r  Y b b s “ in  d e r  s t i ln d i .c n
R u b rik  „ V e r a n s t a l t u n g e n “ v o m T ag e  d e r  B es te llu n g  b is  z u r  A b h a ltu n g

S a m s ta g  den 23. J ä n n e r ,  8 U hr abends: Dirndl-Kränz­
chen der Konsum- und Spargenossenschaft Waidhofen 
bei Gaßner, Weyrerstraße.

S onn tag  den 24. J ä n n e r ,  8 U hr a b e n d s : Gefellen-Kränz- 
chen des K athol. Gesellen Vereines im Großgasthof

S a m s ta g  den 30. J ä n n e r ,  8 U hr abends: Maskenball im 
Schloßhotel Zell a. d. P bbs .

S a m s ta g  den 30. J ä n n e r ,  y29 U hr abends: Faschings- 
Kränzchen des Sportk lubs  „B lau e  E lf"  im Gasthofe 
Loos (vorm . S tru n z ) ,  Zell.

S a m s ta g  den 6. Feber, 8  Uhr abends:  Ball des Verschö­
nerungsvereines in den Jn füh r- iS ä len .

S a m s ta g  den 6. Feber, 8 U hr abends :  Faschingsabend 
des Kameradschaftsoereines im B r a u h a u s  J a x .  

Faschingsamstag den 6. F eb ru a r ,  8 U hr abends: Masken- 
rummel des 1. W aidhofner S portk lubs  bei Gaßner, 
Weyrerstraße.

S a m s ta g  den 6. Feber, 8 U hr abends: 2. Dirndltirta des 
Trachten Vereines W aidhofen a. d. P b b s  im  Gafthof 

_  Loos (vorm. S t ru n z ) .
S o n n ta g  den 7. Feber, 3 U hr nachm ittags: Schützenball 

der Schützengesellschaft Lu eg in Kerschbau me rs G asthaus 
in Lueg.

* Volksbildungsverein. W ir  konnten tn unserer letzten 
Folge berichten, daß der V olksbildungsverein W aidhofen
a. d. P b b s  derzeit zwei Kurse zur E r le rn u n g  der englischen 
Sprache, V ortragender Professor W a l te r  B a d u r a ,  und 
Zwei Kochkurse, Lehrerin F r l .  Haust P  r a s ch, abhä lt  und 
freuen u n s ,  heute mitteilen zu können, daß d a s  Interesse 
für beide V eransta ltungen unverm indert anhä l t .  I n  den 
nächsten Wochen wird der V ere in  nunmehr den M itg l ie d s ­
beitrag fü r  das  J a h r  1937 einheben. E s  ergeht an  dee 
Pereinsm itglieder auch an  dieser Stelle  das  Ersuchen, auch 
weiterhin dem Vereine treu  zu bleiben. Die reichhaltige 
Volksbücherei, die fast 7000 B änd e  zählt, wird von weiten 
Krejstn der Bevölkerung der S ta d t  und deren Umgebung 
eifngst benützt. V ereinsm itglieder können a u s  dieser B ü ­
cherei jährlich 10 B än d e  kostenlos entleihen und erhalten  
überdies, ebenfalls  unentgeltlich, die vierteljährlich erschei­
nenden „V olksb ildungsb lätter"  zugesendet.

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 23. J ä n n e r ,  2  und (4 5  
U hr: Große M ärchenoorstellung für die K le inen! „ D  e r 
g e s t i e f e l t e  K a t e  r" ,  reizender U fa-T onfilm  nach 
dem bekannten gleichnamigen Märchen. —  2 Tage! S a m s ­
tag  den 23. J ä n n e r ,  %7 und 9 U hr, S o n n ta g  .den 24. 
J ä n n e r ,  2, (4 5 ,  %7 und  9 U hr:  „ A l I o t r i  a “ , ein sehr 
schöner und sehr lustiger Tonfilm  voll beglückendem H u­
mor mit den großen S t a r s  Renate M ü l le r ,  Adolf W ohl-  
'brück, J e n n y  J u g o ,  Hilde H ildebrand und Heinz R üh- 
m ann .

^ Kameradschastsverein ehem. Krieger. A c h t u n g !  
A l l g e m e i n e  M o b i l i s i e r u n g !  A l l e s  e i n ­
r ü c k e n  am  6. Feber ins B r a u h a u s  J a x  zur Faschings­
u n te rha ltu ng .  E s  wird n i c h t  g e s c h o s s e n ,  es wird 
n i c h t  g e k ä m p f t ,  sondern ' u r g e m ü t l i c h  F  a  - 
s ch i n g g e f e i e r t !  A lles darf heute noch nicht ver­
raten werden, aber soviel kann von der allgemeinen 
Mobilisierung der Vereinsmitglieder samt F am ilien , der 
F reunde  und G önner des V ereines  mit ihren  w erten  F a ­
milienmitgliedern gesagt werden: Am S a m s ta g  den 6. 
Feber ^wird in allen R ä u m e n  des -Vereinsheimes B r a u ­
h a u s  J a x  gelacht, getanzt und gescherzt. E s s p i e l t d i e  
a l t e  D e u t s c h m e i s t e r k a p e l l e !  D a s  heißt n a ­
türlich nicht die ganze, sondern n u r  ein S chw arm ! Und 
auch nicht t>:e ganz echte al te  Deutschmeisterkapelle, sondern 
unsere Musik ist n u r  ein bisserl echt! S o e c h t ,  wie —  die 
k a p p e n  e c h t  fein werden. Aber spielen, spielen w er­
den sie glänzend und fleißig. Nächstens erzählen wir noch 
viel mehr. N i c h t  v e r g e s s e n ,  d e n  6. F e d e r  v o r ­
m e r k e n !
J H M

Gewerbe- und Zunftwesen.
Bezirksgewerbeverband Waidhofen a. d. Ybbs.

An alle M itglieder des freien Österr. Eewcrbebuudes! Die
n.o. L andesgruppe gibt m it  J ä n n e r  1937 ein K a m p fb la t t  der 
O rgan isa tion  m it  dem T ite l  „D er  E ew erbebünd le r"  h e ra u s  
welches zweimal im M o n a t  an alle M itg l ie d e r  des Osterr Ee- 
werbebundes kostenlos zur Versendung kommt. Die erstmalige 
A us,endung  erfolgte am M o n ta g  den 18. J ä n n e r  1937. Die 
weiteren Folgen  erscheinen jew eils  a m  1. und 15. e in es '  je­
den M o n a te s  und gelangen auch an  diesen T ag e n  zur V e r ­
le ihung . E s  w ird  somit ein langersehnter Wunsch vieler M i t ­
glieder erfüllt.  E s  sei nochmals w iederholt,  das, dieses B l a t t  
vollkommen kostenlos zugesandt w ird und jedem M itg l ie d  a l s  
I n f o r m a t io n s b la t t  dienen soll.

Achtung. Gastwirte! Vieh- und Fleischverkehrsabgabe. M it  
Bundesgesetz Nr.  404 vom 2. Dezember 1936 ist eine Vieh- und 
Flelschverkehrsabgabe eingeführt worden. Z u r  Abgabe sind ver­
pflichtet. 1. Alle jene, die eine abgabepflichtige Schlachtung vor­
nehmen oder aus eigene Rechnung vornehmen lassen. 2 W er 
Fleisch das  a u s  einer nicht abgabepflichtigen Schlachtung 
stammt, entgeltlick veräußert.  Gastwirte , welche sonach selbst 
schlachten oder schlachten lassen oder Fleisch, welches noch nicht 
vergebuhrt  ist, kaufen und im Eastwirtschaftsbetrieb. also nicht 
,u r  eigene Zwecke, verbrauchen, haben die Abgabe zu leisten. 
F ü r  S c h w e i n e s  2.60 pro Stück. Die A b g a b e 'i s t  wöchentlich, 
spätestens am D ien s tag  im Nachhinein m i t te l s  Erlagschein zur 
E inzah lung  zu bringen. Erlagscheine sind kostenlos bei den 
S teueraufs ich tsam tern  oder in den Eemeindekanzleien anzu­
sprechen. Ü bertre tungen  werden m it  S 2.000.— und noch mehr 
bestraft.

Kommen die fleißigsten 
Tänzer  und D irn d ln  zum Loos. 
„ B la u e  E l f "  ladet ein 
Z u m  fröhlichen N eih 'n ;
Devise heisst „Gemütlich se in !" 
L aßt die S o rg e n  zu Haus, 
S p r in g t  in s  Faschingsgebraus,

* Maskenball im Schloßhotel. S a m s ta g  den 30. J ä n ­
ner findet im Schloßhotel Zell a. d. P b b s  ein M a s k e n ­
b a l l  statt. B eg in n  8  U hr abends. K e in  M askenzw ang!

* Einheitsverband der Kriegsopfer Österreichs. G e tra ­
gen von dem Gedanken, daß die Kriegsopfer der A l l ­
gemeinheit ein weit über das  no rm ale  h in  ausreichendes 
M a ß  von Opfern bringen mußten und noch im mer b r in ­
gen, bemühte sich die Geschäftsstelle um eine W eihnachts­
bescherung außerha lb  der allgemeinen W in te rh ilfe ,  die j a  
asten Bedürftigen zuteil wird. M i t  den S pen d en  edel­
herziger G önn er ,  die auch heute noch diese O pfer w ü r­
digen, gelang cs, 61 Kriegermütter u nd  -mitmen sowie a r ­
beitslose und an  Kindern reiche I n v a l i d e  mit Lebensrnittel 
zu beteilen. Dazu erhielt jeder H a u s h a l t  ein Geschirrstück 
a u s  der großen S p en d e  der F i r m a  R i e ß ,  Pbbsitz. Die 
Eeschäftsstellenleitung e rlaub t sich hiemit, allen Spendern  
geziemend zu danken.

* Radiohörer, Achtung! R ad io  W ien  bringt in der 
Tonfilmsendung am  26. ds. um  16.05 U hr den schon be­
kannten M ilitärm arsch „A lles  für Österreich!" von Ernst 
v. H a r 11 i e b.

* S .K .  „Blaue Elf". S a m s ta g  den 30. J ä n n e r  findet 
unser diesjähriges Faschingskränzchen bei Loos (S t ru n z )  
statt. D a  unsere U n terha l tu ngen  im m er zu den gem üt­
lichsten zählen, hoffen wir. die ganze J u g e n d  in möglichst 
einfacher Kleidung bei uns  begrüßen zu können.
Am S o n n ta g  den dreißigsten Die G ri l len  m ü s s e n  h inaus .

's  ist a lles bereit  
Z u r  Gemütlichkeit,
Zu  lachen und tanzen und trinken, 
Schenkt ein den Pokal,
G rü ß t  die J u g e n d  zumal 
Und den Fasching m it  freudigem 

W inten .
* Deutscher Schachverein Waidhofen a. d. Pbbs. A m

15. Os. fand die 11. ordentliche 'Jah re sh au p tv e rsam m lu n g  
statt, bei welcher bei zahlreicher Beteiligung folgende Her­
ren in den Ausschuß gew ählt w urden: Theodor S a t z i n -  
g e r, O b m a n n ;  H erm an n  F e l l n e r ,  O bm annfte llvertre-  
te r ;  K a r l  B e a u p r e ,  Zahlmeister; G ottfr ied  F r a n k ,
1. Schriftführer und S ach w er t ;  W illi  E n g e l b r e c h t ,
2. Schrif tführer;  R udo lf  M  e n z i n g e r, B e i r a t ;  I n g .  
F r a n z  K u n i z e r, Schiedsrichter. A l s  Rechnungsprüfer 
wurden e rn an n t  die iHm-ep A n to n  B ö s  und A n to n  
R i n n e t .  Rach der V ollversam m lung w urde ein B li tz ­
tu rn ie r  auf sechs B re t te rn  au sge tragen , w a s  in sehr a n ­
regender und lustiger S t im m u n g  verlau fen  ist. Hiebei 
konnte Herr K a r l  S c h m i d t  auf allen sechs B re t te rn  den 
S ie g  erringen.

* Radiostörer. S e i t  einigen Wochen ist der Radio- 
empfang auf der A u fast unmöglich gemacht. F as t  jeden 
T a g  ab 6  U hr,  also während der Hauptsendezeit, stört 
irgendein elektrischer A p p a ra t  (wahrscheinlich Heizkissen) 
den E m p fang  ununterbrochen b is  spät in die Nachtstunden. 
Die R ad iohörer  der Au ersuchen den S tö re r  nochmals, sein 
Heizkissen zu einer anderen Zeit zu gebrauchen a l s  während 
der Hauptsendezeit oder dasselbe entstören zu lassen.

* Erste Kapselschiitzrngesellschaft. Bei dem am  18. ds. statt- 
gefundenen Kranzlschießen, das  von 18 Schützen besucht w ar, 
erreichten Beste: Tiefschuß: 1. H uber t  Hoyas, 70 T e i le r ;  2. 
Fritz W a a s .  82 T e i le r ;  3. F ra n z  K o tte r  jun., 104 Teiler .  K re is -  
beste, 1. Klasse: 1. F ra n z  Z inne r t ,  47, 46/2 Kreise; 2. F ra n z  
S t ro h m a ie r ,  46 (47), 44; 3. V a le n t in  Rosenzopf, 43 (48), 47. 
2. Klasse: 1. Dr.  O tto  H ubert.  43 (45), 44; 2. G ottf ried  H ä r t ­
ner; 41 (43), 41; 3. E nge lber t  Ezermak, 40, 37. Meisterschaften 
erreichten: F r a n z  Z in n e r t  m it 87 und 89 zweimal die M eiste r­
schaft 2. Klasse und m it  93 Kreisen die Meisterschaft 1. Klasse. 
V a le n t in  Rosenzopf m it  92, F ra n z  S t ro h m a ie r  m i t  91 und Dok­
tor  O tto  H u b er t  m it  90 Kreisen je die Meisterschaft 1. Klasse. 
H err  Z in n e r t  wurde infolge seiner R esu lta te  in die 1. Klasse 
eingereiht.  D a s  nächste K ranzl  f indet am M o n ta g  den 25. J ä n ­
ner  statt.

* P r io . Feuerfchiitzengefellschaft. — W intergilde. D a s  am
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18. J ä n n e r  abgehaltene 8. Kranzlschießen erf reu te  sich wieder 
eines lebhaften Zuspruches und konnte der V ere in  auch zwei 
neue M itg l ie d e r  begrüßen. Rege und m it  größter Begeisterung 
wurde b is  nachts geschossen und nach dem Einziehen der Schei­
ben n u r  lebhaft bedauert,  baß schon Schluß gemacht werden 
mußte. Schießresulta te : Kreisscheibe: 1. H rd ina .  2. K a r l  Lei- 
mer. Tiefschuß: 1. D r.  F ried .  2. Jelinek. Schleifscheibe: 1. K a r l  
Levmer, 2. Rosenzopf, 3. K itte l ,  4. H rd ina.  Jungschützenscheibe:
1. Teufl,  2. Miksatko, 3. Kalloch. H er r  Kalloch erreichte auf  
dieser Scheibe auch gleichzeitig m it  86 Kreisen in 10 Schuß die 
Meisterschaft der Kapselgilde.

* A ller A nfang ist schwer. S o b a ld  d a s  K ind  die Zahnbürste  
selbständig gebrauchen kann, sollte die M u t t e r  es lehren, täglich 
die Z ähne  zu putzen. N u r  wer gesunde Milchzähne hat.  bekommt 
gute, bleibende Zähne. F ü r  K inder  n u r  E hlorodont,  die be­
kannte Q ua li tä ts -Z a h n p as te .

* W er gute Suppen liebt, darf  sich die neuen M a g g i s  
S u p p en  „Linsen m it  Speck" und „Gersten" nicht entgehen las­
sen. Den H a u s f ra u e n  w ird  es n u n  ein Leichtes sein, diese S u p ­
pen rasch und m ühelos herzustellen. Beide S o r te n  kosten pro 
Päckchen, für 2 Teller reichend, 24 Groschen.

* Mbsitz. ( T o d e s f a l  l.) Rach kurzer K rankheit  ist 
im Alter von erst 46 J a h r e n  F r a u  Elise K r i e g n e r  geb. 
Hönigl, Gasthosbesitzersgattin. am  D ien s tag  den 19. ds. 
gestorben. Unter zahlreicher T e ilnahm e fand gestern d as  
B eg räbn is  am  hiesigen Friedhofe s tatt.  R. I. P.

* Pbbsitz. ( F a s c h i n g s k r ä n z c h e n  d e s  W i n  - 
U r s p o r t f  l u ' b s  P b b s i t z . )  A m S a m s ta g  den 23. 
J ä n n e r  veransta lte t der hiesige Wintersportklub bei E n g .  
Heigl ein F a s c h i n g s k r ä n z c h e n  (Kostümkränzchen) 
und e r lau b t  sich, zu diesem alle F reu n d e  des K lu b s  freund­
lichst einzuladen. Beginn 7 U hr abends. K om m en  S ie  
alle recht zahlreich, es wird bestimmt sehr gemütlich.

* Höllenstein. ( T o d e s f a l  l.) I n  P e r s e n b e u g  
ist dieser T age  Herr H an s  N  i e m e t z ,  Lehrer i. R . ,  im 81. 
L ebensjahre  verschieden. Der Verstorbene w a r  durch J a h r ­
zehnte L ehrer in Großhollenstein und n a h m  dort an  allen 
öffentlichen und völkischen V ereinsangelegenheiten regen 
Anteil. Der Verstorbene wird in Wien an  der S eite  sei­
ner ihm  vor mehreren J a h r e n  vorangegangenen G a tt in  
beigesetzt. E r  ruhe in Frieden!

A

wenn e t  d raußen  schneit 

*11*1 man doppelt gem üt­

lich beim  Kafiee und 

doppelt gut schm eckt d er 

w underbare  G ugethup! mH
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Amstetten und Umgebung.
— Auszeichnung. D er  Bundespräs iden t ha t  dem 

Sicherheitswache-Bezirks«nspektor Joses R a m h a r t e r  
der S tadtpolizei Amstetten die S i l b e r n e  V  e r - 
d i e n st m e d a i 11 e verliehen. Besten Glückwunsch!

— Ernennung. D er H err  B undespräsident h a t  den 
Vorstand der Bezirkssteuerbehörde Amstetten^ H e rrn  
F in a n z r a t  Dr. P a u l  P i l z ,  mit Wirksamkeit vom  1 . J ä n ­
ner 1937 zum O b e r  f i n a n z r a t  e rnann t .

—  Öffentliche Volksschule. —  Schulverhältnisse. Nicht 
n u r  zum Schulbeginn, sondern auch w ährend des Schul­
jah res  sprechen häufig die E l te rn  jener S chü le r  vor, die 
am  N achmittag die Schule besuchen müssen, und  verlangen  
mit Recht, daß auch ihre K inder v o rm ittag s  eingeteilt w e r ­
den. Die irrigen M einu ngen  un d  M iß fa l len säu ßerun gen  
gegen Schule und Lehrftand veranlassen die Leitung, 
öffentlich A ufklärung übet die tatsächlichen Verhältnisse an  
unserer Schule zu geben. I n  dem G ebäude der Volksschule 
in  der Preinsbacherstraße ist auch die Knabenoolksschule 
von der Kirchenstraße untergebracht. Beide S chulen  stehen 
un te r  gemeinsamer Leitung. B eide S ch u len  haben zusam­
men 13 Klassen m it 720 Kindern. F ü r  diese 13 Klassen 
stehen aber  la u t  D urchführungsbestimm ungen der S p a r ­
m aßnahm en  des Landes Niederösterreich n u r  10 L eh r­
personen zur Verfügung. ( V ie r  Klassen müssen von drei 
Lehrkräften versehen werden.) D aher h a t  nicht m ehr jede 
Klasse ihre eigene Lehrkraft. F ü r  beide Schulen wurde 
auch n u r  eine Abschlußklasse bewilligt, so daß in  einer vier­
ten Klasse sogar A bteilungsunterrich t e r te i l t  werden muß. 
Bei 10 Lehrkräften können d ah er  am  V o rm it tag  n u r  10 
Klassen gleichzeitig unterrichtet werden. Die restlichen drei 
Klassen müssen nachm ittags  unterrichtet w erden. D er 
Unterricht kann daher für diese Klassen erst u m  12 Uhr 
beginnen, da früher keine freie L ehrkraft  zur V erfügung  
steht. Der Unterricht d au e r t  b is  3  bezw. 4 U h r .  W eiter 
Schulweg, Gesundheitszustand nach ärztlichem -Befund so­
wie häusliche und  wirtschaftliche Verhältnisse w urden  bei 
der E in te i lung  stets berücksichtigt, soweit es die Schüler- 
zahl der Vormittagsklassen erlaubte . A llen  Wünschen 
konnte trotz vollem Verständnisse nicht Rechnung getragen 
werden, da nach dem früher Gesagten ein Teil der -Schüler 
am  Nachmittag erst seinen Unterricht e rha l ten  kann. Die 
der Schule zugewiesenen P ro b e leh re r in n en  praktizieren 
n u r  in den einzelnen Klassen, sind unbezah lt  und  dürfen 
keine eigene Klasse führen. Der Leiter  der Schule ha t  bei 
jeder sich bietenden Gelegenheit das  W o r t  ergriffen und 
Liese schädigenden A usw irkungen  aufgezeigt und bei den 
höchsten S te l le n  wiederholt um  Abhilfe gebeten. B is h e r  
blieben alle diesbezüglichen Versuche, diese S p a r m a ß n a h ­
men zu lockern, ergebnislos. M öge  diese A ufklärung dazu 
beitragen, daß die E l le rn  u n s  in  unserer schweren E rz ie ­
hungsaufgabe  in  diesen B e la n g e n  keine w eiteren Schw ie­
rigkeiten m ehr verursachen.

F ü r  die S ch u lle i tu n g :  H e r b s t .  Direktor.
—  Eine Nacht in Sibirien heißt die Devise, un te r  w el­

cher der P le n n y - B a l l  am  6. F ebe r  in den Ginnersälen 
veransta lte t wird. D er große S a a l  wird die Besucher in  
die Schnee- und E isreg ion  S ib ir ien s  versetzen, w ährend 
im kleinen S a a l e  „Unter dem b lauen  Himmel T urkes tans"  
südliche Farbenpracht und W ä rm e  zur G e ltu n g  kommen 
werden. Den Höhepunkt der seltenen 'V eransta ltung  wird 
der Einzug der „ P le n n y "  (ehem alige  K riegsgefangene) 
um die Mitternachtsstunde bilden, wobei orig inal russische 
Tänze vorgeführt werden. I m  großen S a a l e  w ird die 
BunoesbahnerkapeUe zum T a n z  ausspielen, w ährend  in  
der „T urtes taner  Tschainaja" ein Balalaikaorchester seine 
Weisen erklingen lassen w ird . A lles N ähere ist auf den 
P la k a te n  ersichtlich. I n f o lg e  des sprichwörtlichen W i r t ­
schaftssinnes der P le n n y  ergehen eigene E in lad ung en  nicht. 
E s  wird da rau f  aufmerksam gemacht, daß V orverkaufs-  
la r ten  nur mit der Bezirksgruppenstampiglie Gültigkeit 
haben.

—  Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. G. m.
b. H., Klosterstraße 2, Tel. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegründet 1867, empfiehlt sich allen E in leg e rn  und G e ld ­
nehmern a l s  stets reelles und konziliantes I n s t i t u t .  E ig e ­
nes V ereinsgebäude. Offen täglich, doch an  S a m s ta g e n  
nachm ittags sowie an  S o n n -  und  F e ie r tagen  geschlossen. 
Auskünfte  kostenlos. Einlagebücher, Scheckverkehr und 
Heimsparkassen. Tagesoerzinsung ohne K ündigung 3 P r o ­
zent, im Kontokorrentverkehr 2 P rozen t ,  keinerlei Spesen. 
D ar leh en  zu den günstigsten Bedingungen. D ar leh en  für 
Angestellte mit B ü rg e n ,  A bzah lun g  in monatlichen T e i l ­
beträgen. Die Rentensteuer und  den F o ndsbe ilraq  träg t 
die Anstalt. 702

— Kostiim-Eisfest. A m  S o n n ta g  den 24. J ä n n e r  fin­
det nachm ittags, vorausgesetzt, daß günstiges W ette r  a n ­
hält ,  au f  dem E islausp la tz  in der S ied lung  (Tennisp lä tze) 
ein Kostümfest statt.

— Schützeuverein. Ergebnisse des Kapselschießens am  D ie n s ­
tag  den 19. J ä n n e r .  Tiefschüsse: 1. Josef Reisinger,  38 T e i le r :
2. A nton  P ircher ,  59 T e i le r ;  3. F ra n z  Sattlecker, 128 Teiler .  
Kreise: 1. F ra n z  Sattlecker. 49, 48 ; 2. A n ton  P ircher,  49, 46;



Freitag den 22. Jänner 1937. „ S o l e  von  der  Y b b s Seite 5.

M * ti Oefterreicher »ub die „Wiener Neuesten Nachrichten 
lesen, wenn er stch ein klarer Bild über die otlerreicbticOe

Innen- und Äußenpolitit machen wil l ; 
eine entschiedene Stellungnahme |U 
allen wichtigen lagechtagen ist heute sür 
jeden Staatsbürger unerlühlich. Bet- 
langen Sie daher in Ihrem Äafleehaul 
stete die .Wiener Neuesten Nachrichten" 
«der einen 'ikobebeiug, der feie m 
feinet Weise bindet Mit der Zeit 
werten Sie unser Blatt bevor»ugen 
Men. VIIL, Josesegafie 4-6.

3. F ra n z  BranLstötter,  47, 46; 4. Josef Friedrich, 46, 43; 5. 3o= 
fef Reisinger, 45, 44: 6. K a r l  K re is ,  45, 43. G ew inner  des 
E hrenp re ise s :  F ra n z  B rands tö tte r .  Nächstes Schießen am D ie n s ­
tag  den 26. J ä n n e r ,  B eg inn  um X-8 Uhr abends. „A rbe i t  ist 
des B ü r g e r s  Z ierde", sagt Schiller und schon lange vor dem 
großen Dichter w ar  es der S to lz  einer jeden S ta d t ,  eine 
<-chützcngilde zu besitzen und zugleich Ehrenpflicht sowie der 
S to lz  jedes rechten B ü rg e rs ,  das  Schießwesen e ifrig  zu pflegen,

M a u e r .  (H  ü h n e r  d i e b st a h  I.) I n  der Nacht vom 
14. auf 15. ds. wurde von bisher noch unbekannten T ä te rn  
in den Hühncrstall des in der S ied lung  W aldheim  wohn­
haften  Hausbesitzers Oberpfleger i. R .  Josef H e i n z !  
eingebrochen und 16 Stück Legehühner entwendet.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Seitenstetten. ( B e z i r k s z u n f t  m e i s t  e r  F r a n z  H a ­

l i t  f  ) D er Bezirksgewerbevcrband Amstetten und m it  ihm 
die Bezirksleitung Amstetten der n.ö, Tischlerzunft ha t  durch 
den Tod des Bezirkszunftmeisters F ra n z  H a l i t ,  Tischler­
meister in Seitenste tten ,  einen emsigen M i t a r b e i t e r  verloren. 
Am 11. J ä n n e r  1937 w urde F ra n z  Halik infolge eines tückischen 
Leidens allzufrüh vom Tode dahingerafft .  D er Verstorbene w ar  
la n g jäh r ig e s  Ausschußmitglied der ehemaligen Tischlergenossen­
schaft im Gerichtsbezirk Amstetten und S t .  P e te r  i, d. Au und 
feit 1. J ä n n e r  1936 Bezirkszunftmeister der B ezirks le i tung  A m ­
stetten der it.ö. Tischlerzunft,  O r t sg e w e rb e ra t  der O rtsg ru p p e  
Seitens te t ten  des Österreichischen E ew erbebundes,  Eem einde tags-  
m itg lied  und S chr if t füh re r  der freiw, Feuerw ehr .  A ls  einer der 
unentwegtesten M i t a r b e i t e r  am A ufbau  unseres B erufsstandes 
Gewerbe mußte er im besten M a n n e s a l t e r  von 62 J a h r e n  a u s  
unseren Reihen scheiden. D er  O b m an n  des Bezirksgewerbe­
oerbandes  Amstetten, L andesgew erbe ra t  Josef P  l a i m, 
Schmiedemeister in Aschbach, die B ezirks le i tung  Amstetten der 
n.ö. Tischlerzunft un te r  F ü h ru n g  des geschäftsführenden Be- 
zirkszunftmeisterstellvertreters  R udo lf  G  r e i n e r, Tischler­
meister in Amstetten, der Bozirksgewerbeverbandssekretär H ans  
S t e i n e r ,  Amstetten, die O r tsg ru p p e  Seitenste tten  des ö s te r ­
reichischen Eew erbebundes  sowie E em einde tagsm itg l iede r  un te r  
F ü h r u n g  des O bm annes  B ürgerm eiste r  K a r l  Z w a c k ,  viele B e ­
rufskollegen und G ewerbetre ibende, ferner  die freiwillige F e u e r ­

wehr Seitenste tten  m it  ihrem  H aup tm ann  J o h a n n  E d e r  gä­
best dem Verblichenen am 13. J ä n n e t  um 15 Uhr das  letzte 
Geleite. Nach den kirchlichen Zerem onien am Friedhof h ie lt  der 
O bm ann  der E ew erbebundortsg ruppe ,  B ürgerm eiste r  Z w a c k ,  
dem Verstorbenen einen ehrenvollen Nachruf, dankte für seine 
wertvolle T ät igkeit  und nahm  in bewegten W orten  Abschied. 
D er  Berufsstand Gewerbe im V erw altungsbez irk  Amstetten 
w ird  seinem M ita r b e i t e r  F ra n z  H a l i k  ein ehrenvolles An­
denken b e w a h r e n . _____________

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Todesfall. A m  S o n n ta g  den 17. J ä n n e r  verschied 

im 68. Lebensjahre nach kurzem Leiden F r a u  A n n a  v. 
T  h a D o n a t ged. D unkl, W itw e nach dem im  J a h r e  
1924 verstorbenen Eem eindcarzt Dr. E d u a rd  w. Thavo- 
nat. D ie zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse 
gab Zeugn is  von der Beliebtheit der Verstorbenen.

Aus Gaming und Umgebung.
Göftling. ( S i  l o e s t e r f e i e r  d e s  M a n n e r ­

g e s a n g v e r e i n e s . )  D e r  VerÄn veranstaltete am  31. 
v. M .  bei vollbesetztem S a a le  im Easthof F r ü h w a ld  eine 
große Silvesterfeier mit folgendem P r o g r a m m :  1. Orche­
stervorträge des Vereinsorchesters. 2. Männerchöre. 3. 
E inak ter  „D er A nzingerbauer im Bierstreik". 4. „ I n  der 
Waschküche", ein lustiges In te rm ezzo  von den D am en  F r l .  
N a n d l  E  p p e n  st e i n  e r, F r a u  J u l ie  H o f e r  un d  F r a u  
J u l i e  H e n ö k l .  5. „Silvesternacht im S p ie l lad en " ,  ein 
reizendes M enuett ,  getanzt von vier lebenden P u p p e n  
( F r l .  E rn a  H o f e r ,  L ies l S c h n e l l ,  I n g e  D u t z ,  Herr 
W a l te r  E  t e p a  n ) . 6. Lebende B ilder „ M ä d l ,  ruck, ruck, 
ruck". „ I n  der S p innstube" . 7. „ I  hob mein Kinderle 
schlofa glegt". 8. .Am B ru n n e n  vor dem T o re" .  9. „L in ­
denw irt in". 10. „D ort  unten in der M üh le" .  11. „Roserl, 
sperr 's  Fenster! auf" .  12. „N u n  läß t 's  auch dem G ro ß ­
va te r  keine R u h " .  13. „D er S o n n ta g s jä g e r"  und zum 
Schlüsse das  lustige B ild  „Babuschka am B ankerl" .  N u n  
folgte ein schöner Dirndlreigen, getanzt von acht jungen 
Mädchen. Z u m  Abschluß der Feie r  wurde das  schöne und 
sinnreiche Silvcstersingspiel „ I m  B rem er Keller" zur A uf­
fü h ru n g  gebracht. Trotz der 'kurzen Zeit ha t  H er l  E hor-  
meister E p p e n s t e i n e r  diese große Arbeit m it dem S t u ­
dium glänzend bew ält ig t und w ar die A ufführung erst­
klassig zu nennen. F n  hervorragender Weise hat sich S a n ­
gesbruder Zosef B i n d e r ,  welcher die Zusammenstellung 
der lebenden B ilder besorgte und die hiezu nötige B llhnen- 
ausschmückung auch für das  M enue tt  „Lebende P u p p e n "  
selbst anfertigte, sehr verdient gemacht. B is  in  den R eu -

$trleörs= und fflirtfüioflsnet bann gbbstol.
Geschäftsstelle in Wien. 7.. Westbahnstrage 5, Fernruf 

B 39.614.
Einladuiig

zu der am  S a m s t a g  den 13. Feber 1937 in Amstetten  im
K ahnhofhotel H ofm ann u m  9.15 U hr stattfindenden

Jahreshauptversammlung.
T a g e s o r d n u n g :

1. Bericht des O b m a n n e s  und  Bericht über die Eslü-  
gebarung im J a h r e  193-6, N euabgrenzung des A rb e i t s ­
gebietes.

2. N euw ah l der H auptle itung  fü r  1937.
3. Allfä lliges.

B e r k e h r s f r a g e t t :
a) Bericht des H errn  Landesoerkehrsdirektors H ofrat 

D r .  K a r l  W i m m e r .
b )  S o m m e rfah rp lan ,  Bericht Inspek to r  M  c r t h der 

B undesbahnen .
c) S traßenangelegenheiten.
d )  Postangelegenheiten.
W i r  g lauben, daß in  A nbetracht der wichtigen F ragen ,  

die behandelt werden, alle M itglieder, G emeinden und 
jene Körperschaften, die ein Interesse an  obigen F rag en  
haben, vertreten sein werden.

F ü r  den V erb an d :
Der O b m a n n :  D r. E d . S i e  p a n .

O rtsg ru p p e  Eöstling  «. d. Ybbs. Am 26. Dezember h ie lt die 
O r t sg ru p p e  Eöstling  un te r  Vorsitz des O b m a n n e s  K a r l  E p -  
p c n  st e i n e r  ihre ordentliche Ja h re sv e r sa m m lu n g  ab. D er 
O b m an n  berichtete über die T ät igkeit  der O r t sg ru p p e  im 
J a h r e  1936, insbesondere über die E rfo lge der  W e rb u n g  von 
Sommergästen , über die B e te i lung  an  der W erbeauss te l lung  des 
V erbandes  in W ien, über die Einschaltung im Werbeprospekt 
des V erbandes  und über die F rem denbew egung im abge laufe­
nen Ja h re .  Letztere ha t te  folgendes E rg e b n is :  V erm ie te r  82, 
hiezu 2 Schutzhäuser, Eesamtfremdenverkehr 3.320 P ersonen  m it 
15.128 Nächtigungen. Auf die 10 G astw irte  in  Eöstling, Lafsing 
und eine Pension in Göftling entfa llen hievon 806 Personen 
m it 3.224 Nächtigungen, aus die 2 Schutzhäuser 2047 Personen 
m it  2072 Nächtigungen, auf 27 L an d w ir te ,  die an S o m m e r ­
gäste vermietet hatten ,  223 P ersonen  m it  4.938 Nächtigungen, 
der  Rest ver te ilt  sich auf die übrigen  V erm ie ter .  I m  V o rjah re  
w ar  die Zahl der Besucher höher, 3.539 Personen , aber  m it  n u r  
12.382 Nächtigungen. Die K aufkraf t  der Gäste des heurigen 
J a h r e s  w ar  aber bedeutend geringer. D er M itg lieders tand  b e ­
t ru g  1936 59. Die Gemeinde leistete einen B e i t r a g  von 30 'S. 
Die O r tsg ru p p e  w ar bei allen H auptlc itungssitzungen und auch 
bei der Ja h re sh a u p tv e rsa m m lu n g  des V erb an d e s  vertreten .  I n  
die O r tsg ru p p e n lc i tu n g  w urden für 1937 gew äh lt :  O bm ann  
K a r l  E p p e n  st e i n e r ,  L e h r e r ; S te l lv e r t r e te r  K a r l  S c h n e l l ,  
Bäckermeister; S chrift führer  H an s  V  r i l l e r, L eh re r ;  Z a h l ­
meister S e p p  E  n i ck l. L andw ir t .  B e ir ä te :  K a m m e r ra t  Ludw ig  
F a h r n b c r g e r ,  B ürgerm eis te r;  Fritz H o f e r .  K a u fm a n n ;  
H a n s  F  a h r n b e r g c r, Lodenerzeuger; A lo is  N a c h b a r -  
g a u e r ,  P o s to b e rv e rw a l te r ;  I n g .  K ar l  P  l a s ch e, Forstmeister; 
K a r l  S t ö g e r ,  Gastwirt .

W in te r -W erbe f i lm . D a s  L andesverkehrsam t,  H ofta l  Doktor 
K a r l  W i m m e r ,  hat die A usnahm e eines W in te rw erbef i lm es  
bewilligt und werden die A usnahm en Ende J ä n n e r  durch­
geführt. A nregungen  und Vorschlüge erbeten.

Ski für  arme Schulkinder. Auch Heuer wurden wieder Ski 
fü r  arm e Schulkinder abgegeben, und zwar über Vorschlag der

jah rsm o rg en  wurde fleißig das  Tanz!b«n geschwungen. 
D ie W iederholung a m  2. ds. w a r  ebenfalls sehr g u t  be­
sucht und w aren  die Besucher voll des Lobes. Heil M ä n ­
nergesangverein Göftling?

Erstling. ( W  i n t e r  s p o r t 1 l u b.) A m  S a m s ta g  den
16. und  S o n n ta g  den 17. J ä n n e r  fand  d a s  P r e i s ­
eisschießen um den Silbereisstock von G ö f t l in g . auf  der 
E isb a h n  Hochrieß statt. Der Eisstock wurde vom Verkehrs­
und  Wirtschaftsverband P b b s ta l  gespendet. Die Bete il i­
gung am  W ettbew erb w a r  sehr gut, 65 Eisschützen fanden 
sich ein. A ls  Sieger ging Herr F r a n z  K  i r s ch N e r  a u s  
Göftling mit 46 Punk ten  hervor. I h m  und  a llen  E is -  
schützeN „Stock-Heil!" A m  S o n n ta g  den 24. J ä t in e t  fin­
det das  beliebte Rodelw ettrennen  von Hochreith-Göstllng 
statt. Alle F teunde  dieses S po tte s  werdeN hiezu höflichst 
eingeladen. _________

Aus Melk Und Umgebung.
Melk. (8 0. G  e b u r t s t a g .) A m  19. J än N er  konnte 

F r l .  Lia M a r b ö c k  in guter Gesundheit, Rüstigkeit Und 
geistiger Frische ihreN 80. G eburts tag  begehen. S ie  w ar  
a u s  diesem Anlasse Gegenstand zahlreicher E hrungen , be­
sonders seitens der O rtsgruppe  M elk  des österr. Offiziers- 
oerbandes wie auch des Kameradschafts--(Veteranen-)Ver- 
eines.

Melk. ( V o m  N o t a r i a t . )  B is  zur Neubesetzung 
des durch den Tod des N o ta r s  Dr. G uido B r u c k  erledig­
ten N o ta r ia te s  ist seitens der N o tar ia tskam m er D r. F r a n z  
S t i c h ,  b isher  in  W aidhofen  a. d. Y bbs, m it  der F ü h ­
rung des N o ta r ia te s  Melk be trau t worden.

Schulen an die O rtsg ru p p e n  Lunz. Eöstling, Lafsing, S t .  G e­
orgen a. N.

F a l tb o o t  aus der Ybbs. D er  B und  deutscher Wasserfahrer 
u n te rn a h m  im vorigen S o m m er  auf der Y bbs bei Hochwasser­
stand eine B efa h ru n g  der Y bbs in der Strecke von Opponitz bis 
Ulmerfeld. Die F a h r t  w ar  in der Strecke W aidhofen b is  Ul- 
merfeld infolge der vielen W ehren  ziemlich schwierig. E in  h ü b ­
scher F i lm  wurde gedreht, der auch bere its  in der U ra n ia  vor­
geführt wurde. Besonders günstig ist die B efa h ru n g  der Ybbs, 
wenn die F a h r t  auf der E n n s  infolge zu starken Hochwassers u n ­
möglich wird. D er  V erband  w ird  im heurigen  J a h r e  die M a r ­
kierung der Y bbs von L angau  bis W aidhosen und von U lm er­
feld b is  Ybbs vornehmen und durch die O r tsg ru p p e n  auch für 
eine Berichters tat tung über den jeweiligen Pegelstand ständig 
durchführen. W i r  b itten  um freiw illige M i t a r b e i t !

W erbeausste l lung . W ir  werden auch im heurigen J a h r e  m it 
Rücksicht auf  die nachweisbaren günstigen Erfolge eine W erbe­
ausstellung in der Ausste llungshalle  des W iener  S tad tschulra tes  
durchführen.

Werbeprospekte. W i r  besitzen von unseren Werbeprospekten 
noch rund  5000 Stück. O r tsg ru p p e n ,  die solche zum Versand 
wünschen, wollen sie umgehend anfordern ,  da  der größte Teil 
der Prospekte durch V e rm it t lu n g  des Landesfrem denverkehrs­
am tes  in nächster Z e i t  zum Versand gelangt.

L andes-Frem denverkchrsam t.  D ringend  gesucht neues 
W e rb e m a te r ia l  für den Sommerprospekt. Gewidmet zwei P l a ­
ketten für Sk iverans ta l tungen , ü b e rm it te l t  der O r tsg ru p p e  Ybb- 
fitz und Eöstling.

Lokalbahn Ruprechtshosen—Eresten. Die B e z i rk shaup tm ann­
schaft Scheibbs hat  auch u n s  aufgefordert,  S te l lu n g  zur beab­
sichtigten B etr iedse ins te l lung  dieser Lokalbahn zu nehmen. W ir  
laden alle unsere In teressen ten  ein, umgehend sich hiezu zu 
äußern.

Berschönerungsvcrein Eöstling a. d. Ybbs. U n ter  Vorsitz sei­
nes O bm annes  M in i s te r ia l r a t  D r.  E d u a rd  S  t e p a n h ie lt der 
Verschönerungsverein Eöstling am 26. Dezember 1936 im Gast- 
hause F rü h w a ld  seine ordentliche 50. J a h re sv e rsa m m lu n g  ab, 
die sich eines sehr guten Besuches erfreute. D er O b m an n  berich­
tete insbesondere über den Ankauf des P a rk es  an  der Ybbs, 
die Neuherstellung des  Ybbssteges, über den Ankauf eines 
Sportp la tzes  für die Schuljugend und den Deutschen T u rn v e r ­
ein, die Aufstellung von T u rn g e rä te n  und über den B a u fo r t ­
schritt der T u rn -  und S ängerha lle .  D er  Bericht wurde m it  Dank 
zur K e n n tn i s  genommen, ebenso der folgende Bericht über die 
G e ldgebarung  im J a h r e  1936. Allen S p e n d e rn  und F ö rde re rn  
sei auch an  dieser S te l le  herzlich Dank gesagt, m it der B itte ,  
die Bestrebungen des V ere ines  auch im neuen J a h r e  1937 zu 
fördern, dam it  auch tatsächlich die Halle noch heuer ihren Zweck 
erfüllen kann. Die feierliche E röffnung  der  Halle soll am S a m s ­
tag  den 16. und S o n n ta g  den 17. J u l i  stattfinde». Um dieses 
Ziel zu erreichen, bedarf es der M i t a r b e i t  aller. I n  die V e r ­
e in s le i tu n g  w urden für 1937 gew ählt:  O bm ann  Dr. E duard
5  t e p a n. S te l lv e r t re te r  K au fm ann  Alfred S  e n o n c r, Schrift­
führer K a r l  E  p p e n st e i n e r. L eh re r ;  S te l lv e r t re te r  Joses 
B i n d e r .  F r is eu r ;  Zahlmeister S epp  Z e t t l ,  Tischlermeister; 
R echnungsprüfer  H an s  Z e t t l ,  K aufm ann ,  und Josef B e r ­
g e r ,  P ostoerw alte r .  B e i r ä t e : H ans  G r o ß r a b e n r e i t e r, 
Schuhmachermeister; Fritz H o f e r ,  K a u fm a n n ;  R a im u n d  H u ­
b e r ,  Eemeindesekretär i A lb in  M a c h b a r  g a u e r ,  S ä g e a rb e i­
t e r ; R udolf  9 l e u m a n n ,  S ä g e a r b e i t e r ; I n g .  K a r l  P l a s c h e ,  
Forstmeister; K a r l  S c h n e ß l .  Bäckermeister; K a r l  S t ö g e r ,  
G as tw ir t ;  Michael Z e t t l .  Vizcbürgermeistcr. F ü r  den H allen­
bau w urden  bisher  geleistet: An Spenden  X 1.748.50, 1078 fre i­
willige A rbeitss tunde»  und 13 Pferdetagwerke. D,e 
F o rs tv e rw a ltu n g  Rothschild spendete 20 Kubikmeter Bauholz. 
S äaew erlsbeü tze r  F ta n z  L ä n g a u e r  5 Kubikmeter Schnittware,  
die F i r m a  Joses Wedl. Rosenau. 1000 Hohlziegel. 29 
B a u e rn  spendeten 22 Kubikmeter Blochholz. Die F i rm a  Böhler
6  Co. lieferte eine Reckstange un te r  dem Selbstkostenpreis. —  
Die G e l d g e b a r u n g  des V ere ines :  E in g a n g  1935 S ch il­
l ing  1.301.68, 1936 8  3.374.80. A u sg an g  1935 8  1.26031, 1936 
X 3.208.09. Kassarest 19.35 X 32.37, 1936 X 166.71. Schulden- 
stand X 1.056.65.

Radio-Programm
vom Montag den 25. bis Sonntag den 31. Jänner 1937.

M ontag den 25. Jänner: 15.20: Jugendstunde. F l ieg e r  — 
und w as  sie erleben. 15.40: Esperantokurs. 16.05: A u s  T o n ­
filmen. 17.00: S iebzig  J a h r e  D onauw alzer.  17.20: W o ra n  s ta r­
ben unsere V o rfah re n ?  E in  aufschlußreiches K ap ite l  a u s  der 
Vorgeschichte Niederösterreichs. 17.40: O o ern ar ien  und -duette. 
18.10: Burgenlandsendung. 18.35: Englisch für Vorgeschrittene. 
19.00: 1. Äbendbericht. 19.15: Österreichisches Jungvo lk :  B e ­
fehlsausgabe.  19.20: Polizeiliche Funkstunde. D er P o l ize i­
bericht m e ld e t . . .  19.30: D er heutige S t a n d  der österreichischen 
F ilm industrie .  19.45; Neues Leben. Bericht über V eran s ta l tu n ­
gen. 20.00: U nterhaltungskonzert.  21.00: D r i t te s  S ym phon ie­
konzert. R a v a g  — G razer  Städtische Bühnen . 21.55: U n te r ­
haltungskonzert.  22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Fortsetzung des  
Unterha ltungskonzertes .  ; .

D ienstag den 26. Jänner: 15.15; Kinderstunde. V ie rh ä n ­
dige Klaviermusik. 15.40: S tu n d e  der F ra u .  16.05: U n te rh a l­
tungskonzert. 16.45: Bastelstunde. 17.10: Die 5. akademischen 
W eltw in tersp ie le .  E ine  Vorschau. 17.20: O pernar ien .  17.40: 
K lav ie rv o r t räg e .  18.00: Don Quichote a l s  aktueller Mensche 
h e i ts typus .  18.25: Französisch für Vorgeschrittene. 18.50: Z e i t­
funk. 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: Rückblick und Vorschau der 
österreichischen Agrarpolitik .  19.30: A u s  Werkstatt und Vureau. 
Facharbeite rm angel.  — Facharbeiternachwuchs. — M it te i lu n g en  
des Eewerkschaftsbundes. 20.00: R u f  der Heimat. 21.45: D a s  
Feuil le ton  der Woche. 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Lieder- 
vorträge. 22.50: Unterhaltungsmusik .

M ittwoch den 27. Jänner: 15.15: Kinderstunde. Lustige
Spielstunde. 15.40: D a s  Leben in einem P fah lbaudorf .  16.05: 
R ichard -W agner-S tunde . 16.55: F ü r  den Erzieher. Die Bedeu­
tung  der Frauen-Oberschule für Mädchenbildung. 17.10: B a l ­
laden. 17.30: V io l invorträge .  17.55: W i r  besuchen einen Künst­
ler. Der M a le r  E e r h a r t  F rankl.  18.10: Die Mustermessen des 
J a h r e s  1937. 18.35: Vom F ors thaus  in s  W aldrev ie r .  19.00:
1. Abendbericht. 19.15: Zeiftunk. 19.35: I n te r n a t io n a l e  S t i m ­
m ungsbilder .  21.00: W olfgang A m adeus  M ozart .  22.10: 2. 
Abendbericht.  22.20: Tanzmusik.

D onnerstag den 28. Jänner: 15.15: Kinderstunde. Doktor 
A llesgut.  15.40: Eemeinschaftsstunde der arbe its losen  Jugend . 
16.05: „Geschwister Buchberger" und „Die Wolkensteincr". 16,55: 
S k i lau f  in anderen Erd te ilen .  17.10: Die zukünftige Entwick­
lung  des Funkwesens. 17.30: Lieder und A rien .  18.00: V e r ­
la u tb a ru n g en  der Österreichischen Kunststelle. 18.05: Die B u n ­
destheaterwoche. 18.15: Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 
18.25: Selbsterziehung und Selbstb ildung . 18.45: V o lk sw ir t­
schaftliche Ruydschau. W and lungen  des europäischen Fremden­
verkehrs. 19.00: 1. Äbendbericht. 19.25: E ine halbe Stunde 
M a x  Hansen. Am F lü g e l :  A n ton  P au l ik .  19.45: Schneeberichte 
a u s  Österreich. 20.00: Klassiker im Rundfunk. Königsdram en. 
„König Richard der D r i t te "  von W il l iam  Shakespeare. 22.10:
2. Abendbericht. 22.20: A us  a l te r  und neuer Zeit.

Freitag den 29. Jänner: 15.15: Jugendstunde. Musik für  
V io la  d 'am our.  15.40: J rau e n s tu n d e .  Künstlerbriese. 16.05: 
Nachmittagskonzert. 16.55: Die A uslosung und die Aussichten 
der Österreicher im Kampf um die Weltmeisterschaft im Tisch­
tennis. 17.05: Werkstunde für K inder. 17.25: Konzertstunde. 
18.05: S p o r t  der Woche. 18.15: Reisen in Österreich. 18.30: 
W er  kennt ihre A rb e i t?  Die schiffbautechnische Versuchsanstalt 
in W ien. 19.00: 1. Äbendbericht. 19.15: M it te i lu n g e n  des H e i­
matdienstes. 19.30: M il i tä r lo n z e r t .  20.25: B e rühm te  S tim m e. 
Hedwig B le ib treu .  20.40: K un te rbun t .  E ine Viertelstunde Un­
terhaltung. 20.55: Symphoniekonzert. 22.10: 2. Äbendbericht. 
22.20: Wunschkonzert. 23.30: V er la u tb a ru n g en ,  S traßenbericht.

S am stag  den 30. Jänner: 15.10: Englische Sprachstunde.
15.30: Chorwerke zeitgenössischer W iene r  Komponisten. 16.20: 
H erm ann Bang. 16.45: Wunschkonzert. 18.00: W i r  le rnen Volks­
lieder. 18.25: Österreichische Staatsmeisterschaft im S k ilau f  1937. 
18.45: Der kleine Hörbericht.  19.00: 1. Abendbericht. 19.15: 
K lao ie roo r t räge .  19.45: Elöcklcrlauf. E in  Hörbericht a u s  Bad  
Ischl. 20.10: Einst und jetzt. F unkpo tpourr i  von D r.  Lothar 
R iedinger.  21.5v: W ir  sprechen über F ilm . 22.10: 2. Abend- 
bericht.' 22.20: Bericht über die Österreichische S ta a tsm e is te r ­
schaft im S k ilau f  1937. 22.25: Tanzmusik.

S onn tag  den 31. Jänner: 9.45: Geistliche S tunde .  11.00: 
F ü r  unser Landvolk. D a s  A rbeite -  und Dienstrccht der L an d ­
arbe iter .  11.40: Zeitzeichen, V er la u tb a ru n g en .  11.45: S y m ­
phoniekonzert. 13.00— 14.20: Wunschkonzert. 14,20: Öster­
reichische Staatsmeisterschaft im S k ilau f  1937. 15.00: Z e i t ­
zeichen, M it tagsber ich t ,  P ro g r a m m  für heute, V e r la u tb a ­
rungen. 15.15: Bücherstunde. 15.40: R o b e r t  W a g n e r :
Stre ichtrio .  16.10: I m  schwedischen W aldv ie rte l .  10.35: K urz­
weil. M i t  P re isausschreiben  16.55: S tu n d e  der Ju n g e n .  F ra n z  
Golfing  — F ra n z  T aver  S ta d lm a y r .  A u s  eigenen Werken. 
17.20: U nterha ltungskonzert.  19.00: Zeitzeichen, P ro g ra m m  für 
morgen, Sportberichte. 19.10: F unkbre tt l .  19.55: L iedervorträge. 
20.35: Die Ballade. Anastasius G rü n :  B o tcn a r t .  20.45: S ie  
hören heu te . . .  21.00: W iener  S pez ia li tä ten .  Don Steinbrecher 
und H erm ann W a w ra .  22.00: Bericht über die österreichische 
S taatsmeisterschaft im S k ilau f  1937. 22.10: Abendbericht, der 
S p o r t  vom S on n tag .  22.30: Tanzmusik.

Entgeltliche Ankündigungen und 'Anpreisungen sind durch Nummern
gekennzeichnet.



Seite 6. » B o t e  v o n  » e r  H b  » » ' Areitag den 22. Jänner 1937.

Wochenschau
D er bekannte Afrika-forscher und G roßw ild jäger Martin 

Johnson ist bei einem Flugzeugunglück in L os Angeles 
tödlich verunglückt.

-Der bekannte Dichter Karl Hans Strobl beging dieser 
Tage  seinen 60. iGeburtstag.

D e r  amerikanische Autokönig H enry F o rd  soll angeblich 
die Erfindung der sogenannten unsichtbar machenden 
Strahlen des ungarischen E rf inders  Stephan Prybill ge­
kauft haben. Der K aufpre is  soll eine M il l io n  D o lla r  be­
tragen. Dr. P ry b i l l  ist es gelungen, bewegliche und 
stehende Gegenstände durch sein V erfah ren  unsichtbar zu 
machen.

D a s  Wiener Hauptmünzamt h a t  dieser Tage  von der 
bolivianischen Regierung den A uftrag  zur A usprägung  
von zwanzig M ill io nen  Stück C entavos , der bolivianischen 
Scheidemünze, erhalten . D a s  M ü n z a m t ist damit drei M o ­
nate beschäftigt.

I n  W ien  ha t  der 53jährige Metallgießermeister Josef 
Holzer, w ährend  er allein in seiner Werkstätte weilte, seine 
Kleider mit Petroleum übergössen und angezündet. A ls  
die F la m m e n  schon in  die Höhe schlugen, be tra t  der Gehilfe 
Holzers die Werkstätte. E r  bemühte sich u m  den Meister 
und löschte die F la m m e n  ab. Holzer w a r  lebensgefährlich 
verletzt. E r  erklärte, daß Zwistigkeiten mit seiner F r a u  
ihn zu dieser T a t  v e ran laß t  hätten. Holzer ist seinen 
Verletzungen erlegen.

I n  W ie n  ist der frühere W eltmeister im S tem m en , Jo­
sef Steinbach d. Ä., der zuletzt eine Branntweinschenke be­
trieben hat,  im 58. Lebensjahre gestorben. B e i  den O ly m ­
pischen S p ie len  in  Athen im J a h r e  1906 w urde er in  den 
e inarm igen  Leistungen Sieger. S e ine  beiden Söhne be­
tä tigen sich auch im S p o r t .

I n  einem Grazer Kaffeehaus kam es zu einer aufsehen­
erregenden Szene. E s  erschien plötzlich ein splitternackter 
Mann, setzte sich an  einen Tisch und ver lang te  ein F r ü h ­
stück. A ls  der Kellner den seltsamen Gast aufforderte, das  
Lokal zu verlassen, geriet dieser in  große W u t  und boxte 
den Kellner nieder. Erst schnell herbeigeeilten W ach­
m ä n n e rn  gelang es, den M a n n  zu überw ältigen. E s  
w urde festgestellt, daß es sich u m  einen geisteskranken M u ­
siker handelte.

I n  dem Anwesen des Stefan Grill in  Sonnberg bei 
M u r a u  brach auf dem Heuboden F eu er  a u s .  A ls  die Nach-

b a rn  zum Löschen herbeieilten, sahen sie, wie der Besitzer 
S te p h a n  G rill ,  dem es anscheinend erst im letzten A ugen­
blick gelungen w a r ,  sich zu retten, a u s  dem Hause sprang. 
A Is  der B r a n d  gelöscht w ar, fand m an  in einer a u s ­
gebrannten K am m er die verkohlten Leichen des A uszügler­
ehepaares König. D ie  Toten wiesen starke Schädel- 
verletzungen auf und  m an  n ah m  an, daß die a l ten  Leute 
von einstürzenden Dachbalken erschlagen worden waren. 
N u n  entstand nachträglich der Verdacht, daß d a s  A u s ­
züglerpaar nicht durch den B r a n d  u m s  Leben kam. T a t ­
sächlich gestand G rill ,  daß er d a s  P a a r ,  mit dem er S t r e i t  
hatte, m it einer Hacke erschlagen h a t  und selbst d as  A n ­
wesen anzündete, um  einen U nfall  vorzutäuschen. G ri l l  
wurde dem Standgericht angezeigt.

D er  Schnellzug Hongkong—Kanton ist während der 
F a h r t  bei der S ta t io n  S h ih ta n  in B r a n d  geraten. Durch 
ä e  Geschwindigkeit des Z uges w urden  die F la m m e n  von 
einem W agen zum anderen getragen. D a  in  den W agen  
keine Notbremsen vorhanden waren, konnte der Loko­
m otivführer nicht rechtzeitig verständigt werden. D er  Zug 
w ar  dicht besetzt, v ie le  der Reisenden versuchten sich durch 
Abspringen zu retten, andere v e rb rann ten  bei lebendigem 
Leib. 100 Personen, d a ru n te r  36 F r a u e n  und -Kinder, fa n ­
den den Tod.

D ie Königin Wilhelmine von Holland ist un ter dem 
N am en  einer G rä f in  V an b u ren  in Jgls in Tirol zu 
einem vierzohntägigen E rh o lu n g sa u fe n th a l t  eingetroffen. 
Wahrscheinlich erhält die K önigin  später den Besuch ihrer 
Tochter und ih res  Schwiegersohnes.

I m  F e b ru a r  findet in R o m  die Hochzeit Bittorio Musi 
solinis, eines S o h n es  des Duce, mit F rä u le in  Orsola Bu- 
voli a u s  M a i l a n d  statt.

E i n  furchtbares Explosionsunglück ha t sich in Wels e r­
eignet. B eim  Reinigen einer K ühlgenera to ran lage  im B e ­
trieb  der Molkereigenossenschaft entstand a u s  Unachtsam­
keit eine Explosion, die eine W irku ng  wie eine riesige F l ie ­
gerbombe hatte. V ie r  A rbeiter  fanden sofort den Tod. 
Zwei Personen  wurden schwer verletzt, w ovon eine bereits  
gestorben ist. Durch die Explosion stürzten die H a u s ­
m auern  ein. Die S p reng trüm m er durchsiebten förmlich 
jedes Hindernis.

D e r  bekannte, in  B r a u n a u  a m  I n n  geborene Tondichter 
Josef Reiter feierte dieser T a g e  seinen 75. G eburts tag . 
Seine Goethesymphonie w urde im J a h r e  1932 in W ie n  
zur U rau ffü h ru n g  gebracht. R eiter  ist a l s  Ehorkomponfft 
führend.

Die österreichische Zugspitzbahn wurde um  den B e t ra g  
von 1,350.000 8 a n  die Bayrische Zugspitzbahngesellschaft

verkauft. Die ursprünglichen Baukosten betrugen bei 1 0  
M il l io n en  Schilling.

D a s  P ro jek t einer Hochalpenstraße oberes Murtal— 
Badgastein steht derzeit in lebhafter E rö r te ru ng .  E s  lie­
gen P lä n e  vor, un d  zw ar das  Pro jek t einer P aßs traße  in 
hochalpiner freier Entwicklung und ein P r o j r f t  m it zwei 
T un ne ls .

I m  Befinden des Papstes ist eine erhebliche W endung  
zum Schlechten eingetreten.

Fünf deutsche Kirchenfürsten weilten in der letzten Z e it  
in Rom und w urden vom Papste empfangen.

Bücher und Schriften.
Auch mit 50 noch jung! Eine neuzeitliche Schönheitshygicne 

für  die F ra u ,  100 diskrete Winke für ihre großen und kleinen 
Schönheitssorgen ( . . .  müdes Aussehen, F a l te n ,  Dekollete, l e i n t ,  
die S o rge  um die Büste u. v. a.). E ine  leicht verständliche A n ­
le itung  für richtige Körperpflege m it  vie len  schönen B i ld e r n  
b r in g t  das  Buch „Schön bleiben und werden" von Facharzt 
D r.  F ra n z  Halla. P r e i s  S 1.08, erschienen im Lebenswecker- 
V erlag ,  W ien, 7., Bandgasse 28.

Schöne Heim at Österreich, Lesebuch für die 1. Klasse der  
Hauptschulen. Deutscher V er la g  für J u g e n d  und  Volk, W ien .  
S e i t  dem J a h r e  1916 h a t  es in  W ien  kein neues Lesebuch m ehr 
gegeben. Die Z e i t  der marxistischen Schulreform  h ie l t  es f ü r  
unnötig ,  dem Kinde das  m it  dem B egriff  des Deutschunterrich­
tes und der deutschen Schule u n t r e n n b a r  verbundene deutsche 
Lesebuch zu schenken. S o g en an n te  „Klassenlektüren" m ußten 
über den merkbaren M a n g e l  hinwegtäuschen u n d  den M a rx is ten  
helfen, Volksbrauch, H eim atliebe und S tam m esbew uß tse in  a u s  
dem Schulunterricht zu verd rängen .  E s  w a r  fü r  die K ra f t ,  d ie  
in ne rha lb  einer Lehrergemeinschaft das  neue Lesebuch zu schaf­
fen hatte ,  von allem A n f a n g a n  eine denkbar schwere, wenn auch 
dankbare Aufgabe. Neue Wege m uhten betre ten  werden, um  
m it  sicherer H and  den verbrauchten, zerlesenen S to f f  der V e r ­
gangenheit  zu sondern und die jetzige Z e i t  in geeigneter A r t  
dem K inde lebensnah  zu bringen. D a s  Lesebuch ist getragen  
von guter,  deutscher Heim atl iebe u n te r  völliger Berücksichtigung 
unserer österreichischen S tam m ese igenhe iten .  Besonders e r ­
w ä h n e n sw er t  ist der ausgezeichnete T e i l  des  Volksbrauches. U n­
ter der M i t a r b e i t  n am h af te r  Schriftsteller, wie Springenschmied, 
B rehm , W einheber, M a r ie  E rengg ,  W agger l ,  Agnes 9Jliegel 
und vieler anderer  mehr, ist d a s  Lesebuch ein ausgezeichnetes 
Stück unserer deutschen pädagogischen L i te r a tu r  geworden, d a s  
nicht n u r  den K indern ,  sondern auch den E l te rn  richtige F re u d e  
bereiten  wird. I n  der sonst ausgezeichneten A u ss ta t tu n g  des 
Buches fä l l t  d a s  F ronle ichnam sb ild  am Ende leider a u s  dem 
sonst künstlerischen Nahmen. Aber sonst, angefangen  vom meister­
haften A ufbau  des S toffes , dem außerordentlich gu ten  l i t e r a ­
rischen I n h a l t ,  b is  zu den K unstb ildern  D r.  R o s m a n i th s .  ist 
das  neue Lesebuch durchaus wertvoll und em pfehlenswert .  Hof­
fentlich h a l ten  die weiteren  Folgen  der anderen  Klassen d a s ,  
w as  der 1. B a n d  in  so hohem M aße verspricht.

Sflitifti." ob Sie m . m .  m  \\m u § mmmi in  iie sonst m m i mmmn m i t  is r iie u .
Wegen Übersiedlung billig zu ver­
kaufen:
Eine komplette Maschinstrickerei und 
diverse Möbel. Z u  besichtigen von 10 
b is  12 Uhr v o rm it tag s  in  W aidhofen 
a. d. Ybbs, Auf der Au, W indsperger-  
strahe 2. 713

Großer Bronze-Glasluster
sowie Küchenkredenz, Schlafbant,  Tisch, 
S o fa  m it  F a u te u i ls ,  B i lde r  usw. b i l ­
l ig  zu verkaufen. S te fa n  R ü ß l e r ,  
Dr.  Dollfuß-Platz 30, 1. Stock.

Warnung!
Ein ige  freundliche M itb ü rg e r  h a ­

ben sich v e ra n lag t  gesehen, eine ge­
ringfügige Unstimmigkeit, die ich m it  
F r a u  M a g d a le n a  E rogberger  -hatte, 
gehässig auszuschmücken und zu über­
treiben. Ich w arne  jederm ann, künf­
tig  de ra r t iges  zu tun. S o l l te  die E h r ­
abschneidung fortgesetzt werden, so 
werden sich die Schuldigen vor Gericht 
zu v e ra n tw o rte n  haben.

A n n a  Zellhofer»
Zell a. d. Ybbs, Y bbslände 5.

M  litten Sie. unser sta tt im 
Sreinlestreife z» « W e n !

Werbung im Aufschwung 
ist Silber — 
WerbungindeM<nse^ 
lauteres Gold!
„Die Anzeigenwerbung bedeutet kräftigste Mitwirkung 
an der Erholung und Genesung der Volkswirtschaft.“ 
Dieser Ausspruch eines der bedeutendsten Konjunktur­
forscher soll auch Sie bestimmen, mit der Anzeigen­
w erbung zu beginnen. Benützen Sie Ihr Heimatblatt

„Bote von der Ybbs“!
W ir  m a c h e n  I h n e n  g ü n s t i g e  P r e i s e

d o p p e l t
. . . . w e n n  eine Speise  durch appetitliches Aus­
sehen, guten  Geruch und die Art der  Z u b e ­
reitung so auf die G eschm acknerven einwirkt, 
d aß  m an Lust bekom m t sie zu essen. Die 
schöne go ldbraune  Farbe, die „Imperial- 
Feigenkaffee" jedem  Kaffeegetränk verleiht und 
sein  feines Aroma m achen das Kaffeetrinken 
zum  wirklichen Genuß. Beim Trinken aber  bleibt 

es nicht allein, m an ißt auch  
dazu. Imperial regt also 

den Appetit an  und 
in diesem  S inne  

ist er nahrhaft.

s Seit
Großmutters
Zeiten
im m er derselbe
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Bezugsquellen-Verzeichnis Vezugsquellen-Verzeichnis

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
_ Platz 44 und 3, Tel. 

aschinenreparatur, Benzin-
Hans Kröller, 6ta:
113, Auto- und 
und Ölstation.

Baumeister:
Earl Deseyve, Dr. Dollfuß-Platz 18, S tadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, Bau- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhofen-Zell a. d. Ybbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Bäcker:
Karl P ia tys Witwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekloidungs- 
artikel für Sport und Straße, Mische, Wirkwaren, 
Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbstcher:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter. Eier. Touristen-Proviant. 

ifef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-,  
iserven-, Südstüchten-, Spezerei- und De- 

likateffenhandlung. En  gros, ctt detail.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen,
sämtliche Materialwaren:
Josef W olkerstorfers Wwe.» Starhen rberg -  
P latz  11, Telephon 161. 1. W aidho fner  S p e ­
zialgeschäft fü r  F a r b w a re n ,  Ö lfarbenerzeu­
gung m i t  elektrischem B etr ieb .

Installateur:
Hans Blaschko Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallatlon, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Ybb»,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle: 
Josef W olkerstorfers W we., S ta rh em b erg -  
P latz  11, Telephon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Vers.-A.G. (vorm. n.ö. Landes-Vers icherungs-  
ans ta l ten) .  Geschäftsstelle fü r  W aidhofen  a. d. 
Y bbs und Umgebung. K arl K ollm ann, R ied- 
müllerstraße 7, Tel .  72.

„Wechselseitige Brandschaden und Janus":
Allg. Versicherungsanstalt ,  Bez.-Jnsp. Josef 
K inzl, Bruckbach, F e r n r u f  B öhlerw erk  2. 
A n i ts ta g  in  W ardhofen a. d. Y bbs  jeden 
D ie n s ta g  von 8 b is  12 Uhr. Easthof Köhrer.

Bremsen Sie ab
den sollenden Umsatz durch gute Reklame ln Ihrem

ST Bote von der ybbs
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H., in Waidhofen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 31. — Verantwortlicher Schriftleiter:

Leopold Stummer, Waidhofen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 31. — Druck: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

24

^


